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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
jeder Art finden durch die Halleſche ZeitungIuſerake weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1909.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Kulturarbeiten in der Armee.
Unter obiger Ueberſchrift veröffentlicht das „Militär-

Wochenblatt“ einen bemerkenswerten Artikel, in dem unter
Hinweis auf die günſtigen Erfahrungen im Auslande und
in einzelnen Teilen Deutſchlands die vor kurzem ange-
ordnete Einführung des land wirtſchaftlichen Un
terrichts in der preußiſchen Armee lebhaft begrüßt wird.
Verfaſſer erwähnt den noch immer recht beträchtlichen Ein-
fuhrüberſchuß in Deutſchland an landwirtſchaftlichen Pro-
dukten, insbeſondere an Getreide, Vieh und Fleiſch, Geflügel
und Eiern, Obſt und Düngemitteln, der ſich ſich bei genügen-
der Anſpannung der eigenen Produktionskräfte ſehr wohl
vermeiden laſſe, um dann fortzufahren:

Bei unſerer zeitlichen Finanznot iſt Stärkung und
Mehrung des Nationalvermögens eine hochwichtige Sache,
und es iſt eigentlich ſehr zu verwundern, daß dieſer Seite
noch nicht die gebührende Aufmerkſamkeit geſchenkt wurde.
An der Stärkung des Nationalvermögens iſt
auch das Heer in hohem Maße intereſſiert, wie unbeſtreitbar
feſtſteht, denn für den Kriegsfall kommt neben der mili-
täriſchen Bereitſchaft und Stärke zugleich die finanzielle und
wirtſchaftliche in Frage.

Für die Vermehrung der Jnlandsproduktion muß im
nationalen Jntereſſe überall und allenthalben ganz energiſch
agitiert werden, und da bietet der landwirtſchaftliche Unter-
richt in der Armee eine vorzügliche Gelegenheit; um aber die
Bedeutung der Sache ſelbſt und die des land wirtſchaftlichen
Soldatenunterrichts insbeſondere tunlichſt und kräftigſt her-
vorzuheben, ſollten die Kompagniechefs und Leutnants das
ihrige beitragen; einige aufmunternde Worte zu richtiger
Zeit und bei paſſender Gelegenheit genügen vollauf. Daß
wir militäriſch gerüſtet ſind und auf der Höhe der Zeit
ſtehen, das wiſſen wir; daß Deutſchland aber wirtſchaftlich
und finanziell beſſer gerüſtet ſein könnte, haben wir in den
letzten Jahren mehr, als uns lieb iſt, erfahren. Zur Stärke-
und Kräfteentfaltung eines Staates gehört aber auch die
möglichſt beſte wirtſchaftliche und finanzielle Bereitſchaft.
Was alſo die Armee in dieſer Beziehung dem Staate leiſten
kann, das muß ſie leiſten, wenn ſie nicht ihren Beruf ein-
ſeitig auffaßt.

„Bei dieſer Gelegenheit“, ſo fährt der Verfaſſer fort,
„ſei es geſtattet, nochmals auf die Bekleidung der
Kaſernenwände uſw. mit Spalierobſt zu
verweifen. Das Bayeriſche 10. und 13. Jnfanterie-Regi-
ment in Jngolſtadt machten damit den Anfang, das Jn-
fanterie-Leibregiment, das 1., 16., 19., 21. Regiment und
verſchiedene Kavallerie-, Artillerie- und Pionierabteilungen,
Bezirkskommandos und Bekleidungsamt II folgten. Nicht
nur, daß das Aeußere der Kaſernen und der ſonſtigen
Gebäude ſich viel gefälliger zeigt, es wird auch der Ertrag
mit der Zeit ſo bedeutend, daß er ſehr in die Wagſchale
fällt, denn bei richtiger Ausnutzung der Wände und bei
nur einiger Pflege beläuft er ſich pro Regiment auf 4000
bis 6000 Mk. Viel höher iſt jedoch das gegebene Beiſpiel
und Vorbildeeinzuſchätzen, und es hat ſich zur leb
haften Befriedigung die Hoffnung beſtätigt, daß das ge
gebene Kaſernenbild von den Mannſchaften in ihrer Heimat
vielfach nachgeahmt und befolgt wurde. Die Anfertigung
der Pläne, die Durchführung der Pflanzung und die weitere
Eflege erfolgt mit Hilfe und unter Aufſicht des ſtaatlichen
Landesinſpektors für Obſtbau und der Fachwanderlehrer.
Möchten dieſe Beiſpiele Eingang und Nachahmung finden
im ganzen Reich, denn für Deutſchlands Kräftigung und
Stärkung, für Erhöhung deutſchen Selbſtbewußtſeins, für
die Höherbewertung und den Vorrang deutſcher Er
xugniſſe und für deren Bevorzugung in deutſchen
Käuferſchichten kann nie und nirgends genug geſchehen!“

Auf den ſchweren Fall von ſozialdemokratiſcher

x Jndiseretion,en wir ſchon in Nr. 48 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben,mmen r an der Hand der Ausführungen Berliner
lattes im Folgenden nochmals eingehend zurück, denn die
ganze Affäre iſt überaus kennzeichnend für die Moral und
en Geiſt der ſozialdemokratiſchen Führerſchaft,

Jn der Budgetkommiſſion hatte bei der diesmaligen Be
ratung des Etats des Auswärtigen Amtes Staatsſekretär
von Schoen den Wünſchen des Reichstages entſprechend,

mehrſtündige, ſehr eingehende vertrau-
liche Mitteilungen über die auswärtige
Lage gemacht. Die Kommiſſion hatte ausdrücklich be-
ſchloſſen, die Mitteilungen geheimzuhalten; und als
am Schluſſe ſeiner Ausführungen der Staatsſekretär be-
merkte, er habe alles offen klar gelegt in der beſtimmten Er-
wartung, daß in dieſem Kreiſe eine Jndiskretion unmöglich
fei, hatte der derzeitige Vorſitzende Dr. Spahn noch-
mals verſichert Herr v. Schoen könne beruhigt ſein,
die Mitglieder der Kommiſſion würden das Vertrauen recht-
fertigen. Das war am Freitag den 22. Januar.

Jn der nächſten Sitzung der Budgetkommiſſion am
Dienstag wurde zum Befremden aller Mitglieder der Kom
miſſion mitgeteilt, daß die vertraulichen Mitteilungen des
Staatsſekretärs zum Teil in einem an die „Neue
Freie Preſſe“ in Wien gerichteten Tele-
gramm bekannt gegeben ſeien. Der Abg. Frei-
herr v. Hertling verlas den Artikel aus der „Neuen
Freien Preſſe“ und alle Mitglieder der Kommiſſion waren
darüber einig, daß ein ſchwerer Vertrauensbruch
vorliege, und daß nur ein Herr, der während der Rede
des Staatsſekretärs nachgeſchrieben habe, den Artikel ver-

faßt haben könne. Mitglieder mehrerer Parteien verlangten
namens ihrer Parteifreunde darauf die ehrenwörtliche Be-
fragung aller beteiligten Herren. Ein

Vosſchlage an und führte dabei aus: nach ſeiner Anſicht
ſei ſogar die mala kfides des Verfaſſers dagetan,
weil gerade eine ausländiſche Zeitung zur Ver-
öffentlichung benutzt worden ſei. Darauf verſicherten alle
Mitglieder der Kommiſſion auf Ehre und Gewiſſen einzeln,
daß ſie der Veröffentlichung fern ſtünden; Herr v. Schoen
gab dieſelbe Verſicherung für die Herren vom Auswärtigen
Amt ab; und die anderen Bundesbevollmächtigten ſchloſſen
ſich an. Auch der Stenograph gab die gleiche Erklärung ab.

Darauf wurde von konſervativer Seite darauf hinge-
wieſen, daß der ſozialdemokratiſche Abg. Noske, der nicht
Mitglied der Kommiſſion ſei, den Sitzungen der
Kommiſſion ſtets beiwohne und nach
ſchreibe. Dieſer habe auch bei den vertraulichen Mit-
teilungen des Staatsſekretärs nachgeſchrieben und habe ſich
vorhin eben entfernt, nachdem die Jndiskretion zur Er-
örterung geſtellt worden ſei.

Dieſe Wahrnehmung wurde von anderer Seite beſtätigt
und der Abg. Noske, der im Leſeſagaale angetroffen
wurde, hereingerufen. Jetzt erſt, nachdem die ehrenwörtlicke
Jnquiſition gegen etwa 50 Herren erfolgt war, gab er
zu, einen mit dem Artikel der „NeuenFreien Preſſe“ gleichlautenden Artikel
dem ſozialdemokratiſchen Buregu, für das
er ſchreibe, zugeſchickt zu haben. Dieſes Bureau habe offen-
bar den Artikel an die „Neue Freie Preſſe“ depeſchiert.
Er habe im guten Glauben gehandelt. Er habe an ge
nommen, daß die Vertraulichkeit ſich nicht
auf jede Aeußerung bezöge, ſondern nur
auf einzelne.

Von kvnſervativer Seite wurde darauf hingewieſen, daß
Herr Noske die Pflicht gehabt hätte, als er bemerkt habe, die
Jndiskretion werde beſprochen, ſich ſofort zu melden
und ſich nicht erſt aus irgend einen Grunde zu entfernen.
Es ſei auch unverſtändlich, wie er habe annehmen können, der
Beſchluß der Kommiſſion auf Geheimhaltung beziehe ſich
nicht auf alle Mitteilungen des Staatsſekretärs. Selbſt die
ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Kommiſſion ſeien hier
bei anderer Auffaſſung.
Der Abg. Noske entſchuldigte ſein Vorgehen
damit, er habe im Leſeſaal in den Zeitungen nachſehen
wollen, ob etwa ein deutſches Blatt den Artikel zuerft ge
bracht und die „Neue Freie Preſſe“ ihn nur abgedruckt habe.
Er bedauere jedenfalls, daß er eine falſche Auffaſſung vom
Umfange der Diskretion gehabt habe, und bäte um Ent-
ſchuldigung.

Die Kommiſſion beſchloß darauf, es im Jntereſſe des
Anſehens des Reichstags bei dieſer Entſchuldigung be
wenden zu laſſen und kein Wort von dieſem Vor
gange in die Oeffentlichkeit zu bringen. Die Mitglieder ver-
pflichteten ſich ſogar, dieſen Vorgang ihren eigenen Fraktions
genoſſen gegenüber geheim zu halten. Auch wurde davon
abgeſehen, dem Präſidenten eine Mitteilung zu machen.

Wie groß War nun das Erſtaunen, als in der Don-
nertagnummer des „Vorwärts“ ein Bericht über die
Budgetkommiſſion erſchien, in dem unter anderem ſtand, in
der Dienstagsſitzung der Kommiſſion wäre zur Sprache ge
kommen. daß die Ausführungen des Staatsſekretärs durch
eine Jndiskretion zum Teil in die „Neue Freie Preſſe“ ge
kommen ſeien und ein Mitglied des Haufes ſei
als Urheber der Jndiskretion feſtgeſtellt
worden! Die ſchonende Behandlung der Angelegenhbeit,
für welche die Sogialdemokraten doch ſehr dankbar hätten
ſein ſollen, hatte alſo dazu geführt, daß jetzt in der Oeffent
lichkeit ein Mitglied des Haufes ohne jede nähere Bezeich-

ſo 3 i deſozialdemo nutzbar zu machen.
kratiſcher Abgeordneter ſchloß ſich dieſem

nun als Vertrauensbrecher hingeſtellt und das Anſehen
des Reichstags damit herabgeſetzt wurde.

Die Kommiſſion beſchloß daraufhin, ihren Be
ſchluß, die Sache mit Stillſchweigen zu übergehen und im
Jntereſſe des Anſehens des Hauſes geheim zu halten, als
gegenſtandslos aufzuheben. Die Notiz im „Vorwärts“
rührt, wie in der Kommiſſion berichtet wurde, vom ſozial-
demokratiſchen Abg. Lehmann Wiesbaden her

Alſo wo man auch dieſe Angelegenheit anpackt
überall ſozialdemokratiſche Ungehörigkeit und Jndis-
kretionen! Es iſt nun wohl klar: daß die
Sozialdemokraten im Reichstag nicht als
volle und gleichwertig behandelt werden
können.

Zunächſt wollen wir übrigens einmal abwarten, ob die
Sozialdemokratie Herrn Noske beſtimmen wird, ſein Man-
dat niederzulegen und ferner, was mit dem famoſen Abg.
Lehmann geſchieht.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag,

28. Januar, zunächſt die dritte Beratung betr. Vereinigung der
Städte Saarbrücken, St. Johann und Malſtatt-Burbach zu einer
Stadtgemeinde Saarbrücken vorgenommen. Nach kurzer, belang
loſer Debatte wurde die Vorlage unverändert angenommen. Bei
der folgenden zweiten Beratung betr. den Geſetzentwurf über die
Landeskreditanſtalt in Kaſſel wies der Abg. v. Pappenheim
(konſ.) auf das große Reſervekapital der Anſtalt in Höhe von
insgeſamt 6 590 000 Mk. hin. Das Geſetz bezwecke, dieſes Kapital

Er beantrage, die Vorlage mit dem Zuſatze
anzunehmen, dem Geſetze rückwirkende Kraft auf den 1. April
1908 zu geben. Das Haus beſchloß dementſprechend. Auf Antrag
des Abg. Graf Praſchma (Ztr.) vertagte ſich das Haus auf
eine Stunde, um den Parteien Gelegenheit zu geben, zu den
eingegangenen Anträgen zur Beſoldungsvorlage Stellung zu
nehmen. Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurde in die
zweite Leſung der Beſoldungsvorlage eingetreten.
Zur Geſchäftsordnung teilte Abg. v. Hennigs-Dechlin
(konſ.) mit, daß die Parteien mit Ausnahme der Sozialdemo
kraten ſich dahin geeinigt hätten, in der zweiten Leſung nur An
träge einzubringen, welche von ſämtlichen Kompromißvparteien
unterzeichnet wären. Dieſe Einmütigkeit werde der Beamten
ſchaft zeigen, daß hier das Menſchenmöglichſte und Ausführbare
für ſie geleiſtet worden ſei. Die hier angenommenen Kompromiß-
anträge würden von der Regierung im Herrenhauſe vertreten
werden. Die geſamte Materie ſoll, in vier große Gruppen ge
teilt, zur Beratung geſtellt werden. Dieſem Einteilungsvorſchlage
trat das Haus bei. Abg. Quehl (konſ.) führte aus, daß bei den
Gehaltsaufbeſſerungen eine gewiſſe Grenze habe eingehalten
werden müſſen, um die dauernde Belaſtung des geſamten Volkes

nicht zu groß werden zu laſſen. Die ſozialdemokratiſchen An
träge auf weitere Erhöhung der Gehälter wären lediglich agi
tatoriſcher Natur und undurchführbar. Unſer preußiſches Be
amtentum ſei das denkbar beſte der Welt, auf das wir mit Recht
ſtolz ſein könnten und für das wir ein warmes Herz hätten. Die
Beamten könnten überzeugt ſein, daß Regierung und' Volksver
tretung das Möglichſte für ſie geleiſtet hätten, um ihnen den
Kampf ums Daſein zu erleichtern. Wir hätten das Vertrauen
zu unſerer Beamtenſchaft, daß ſie nach wie vor ein Muſter an
Pflichttreue und Dienſteifer ſein werde. (Lebhafter Beifall.)

Miniſter v. Rheinbaben betonte, daß bei Berücfſichti-
gung der Militäranwärter die Jntereſſen der Zivilanwärter
nicht außer acht gelaſſen werden dürften. Er beſtätige gern, daß
die Regierung den Kompromißanträgen nicht aber den un
durchführbaren ſozialdemokratiſchen Anträgen zuſtimmen und
ſie im Herrenhauſe vertreten werde.

Die Redner aller übrigen bürgerlichen Parteien des Hauſes
ſtellten ſich auf den Kompromißſtandpunkt und betonten, daß
alles für die Gehaltsaufbeſſerungen geſchehen ſei, was durchführ
bar erſcheine. Die ſozialdemokratiſchen Anträge wären undurch
führbar geweſen, weil deren Annahme eine unerträgliche Be-
laſtung der Steuerzahler bedingt hätte.

Nach Schluß der Debatte wurden die Kommiſſionsbeſchlüſſe
betr. Klaſſe 1 und 7--11 angenommen. Ueber Klaſſe 6 ſoll
am Freitag abgeſtimmt werden. Das Haus vertagte ſich auf
Freitag, 29. Januar, vormittags 11 Uhr. Fortſetzung der
Beratung.

Aus dem Reichstage.
Jn der 195. Sitzung wird die am letzten Schwerinstage

abgebrochene Debatte über den ſozialdemokratiſchen Antrag be-
treffend die Regelung der Vertrags verhältniſſe
des Geſindes und der ländlichen Arbeiter fort
geſetzt. Abg. Stengel (freiſ. Vgg.) ſucht ſich wegen der letzten
Ausführungen an den Konſervativen Dr. Hahn zu reiben. Er
ſchließt ſich „voll und ganz und „unentwegt“ den Darlegungen
ſeines Kollegen von der linksliberalen Fraktionsgemeinſchaft.
Gothein, an. Weshalb er erſt dazu das Wort ergriffen hat, i
nach ſeiner Rede dunkel geblieben. Der Redner der Reichspartei,
Abg. Vahrenhorſt, rechnete ſehr wirkkſam mit der Sozial-
demokratie ab und kennzeichnete die Ziele, die mit dem vor-
liegenden Antrage verfolgt werden. Darauf betrat nochmals der

Abg. Gothein (ſfreiſ. Vgg.) die Rednertribüne, um eine depla-
zum beſten zu geben und ſchließlich ſich auf die

utorität des nationalliberalen Abgeordneten Büſin zu be-rufen. Nachdem ſodann Präſident Graf zu Sterbexg mit
eteilt, d von konſervativer Seite (Abg. v. Normann) ein
ntrag auf namentliche Abſtimmung, die Freitag erfolgen ſolle,eingegangen et ergreift Abg. Hu a gel (konſ.) das ort um

unter wiederholtem, lebhaftem Beifall die Folgen darzulegen, die
entſtehen würden, wenn man den ſogialdemokratiſchen, vom Frei-
ſinn unterſtützten Forderungen nachgäbe. Er betonte ſchließlich
mit ſtarkem Nachdruck, daß auch die Jnduſtrie ein lebhaftes



Intereſſe daran habe, die Landwirtſchaft in kräftiger Blüte und
Leiſtungsfähigkeit zu erhalten. Nunmehr hielt „Genoſſe“ Brehy
eine lange Rede über r und über gleiches Recht.
Jhm tritt Abg. Wachhorſt de Wente (natlib.) entgegen, der
die Uebertreibung des Vorredners wirkungsvoll geitgit und ſich
gegen den Antrag wendet. Ebenſo tut das der Abg. Dr. Böhme
(Wirtſchaftl. Vgg.), der ſcharf mit Gothein ins Gericht geht. Von
der Linken erregt hierauf der Abg. Fegter (freiſ. Vgg.) große
Heiterkeit, da er ſich in immer größere Erregung hineinredet, als
er verſucht, die Darlegungen Dr. Hahns zu rektifizieren. Sein
Freihandelexkurs erzielt auch bei den Sozialdemokraten Beifall.
Er ſucht aber auch als land wirtſchaftlicher Sachverſtändiger den
öſtlichen Landwirten Lehren zu geben und ſie als „Leuteſchinder“
hinzuſtellen. Dabei findet er einen ausgezeichneten Widerſacher
in dem Abg. v. Bolko (konſ.), der in temperamentvoller und
wirkſamer Weiſe die vielgeſchmähten oſtelbiſchen Landwirte in
Schutz nimmt und feſtſtellt, daß gerade im Oſten das Verhältnis
zwiſchen ländlichen Arbeitgebern und Arbeitern ein ſehr gutes
iſt, das nicht durch die Koalitionsfreiheit geſtört werden darf, da
dieſe Koalitionsfreiheit den ſozialdemokratiſchen Zwang zur
Folge würde. Der Redner feſſelte bis zum Schluß das
ganze Haus; ſein Nachredner, Abg. Werner (Reformp.) ver
mochte bei der hierauf folgenden Unruhe ſich kaum Gehör zu
verſchaffen.

Zum Schluß nimmt noch Abg. v. Oertzen (Rp.) das Wort,
um ſich ebenfalls ſcharf gegen den ſozialdemokratiſchen Antrag
auszuſprechen. Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr.
Tagesordnung: Jnterpellation Graf v. Hompeſch betr. den freien
Arbeitsvertrag. (Schwarze Liſten.)

Die Oftpreußiſche Landgeſellſchaft.
Von der Plenarverſammlung der Landwirtſchafts-

kammer für die Provinz Oſtpreußen wurden nach einem
Bericht der „Oſtpreußiſchen Zeitung“ am 22. d. M. zur
Frage der Beteiligung an der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft
nach eingehender Verhandlung folgende Anträge mit über
wältigender Mehrheit angenommen.
Zunächſt ein Antrag des Vorſtan des der Landwirt
ſchaftskammer, welcher lautet:

„Die Plenarverſammlung wolle beſchließen: 1. Die Land-
wirtſchaftskammer tritt mit Geſchäftsanteilen in Höhe von
150 000 Mk. der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft bei. 2. Der
Vorſtand wird ermächtigt, die auf die Geſchäftsanteile entfallenden
Beträge als Darlehen von der Landes-Verſicherungsanſtalt Oſt
preußen gegen 328 Prozent Zinſen und 1 Prozent Tilgung auf
zunehmen. 3. Gleichzeitig wolle die Plenarverſammlung für den
Fall des Zuſtandekommens der Geſellſchaft die Wahl des Ver-
treters der Landwirtſchaftskammer im Aufſichtsrate und in der
Geſellſchaftsverſammlung ſowie ſeines 1. und 2. Stellvertreters
vollziehen und über die Dauer der Wahlperiode Beſtimmung
treffen, auch den Vorſtand ermächtigen, für den Fall, daß einer
dieſer Vertreter ausſcheidet, für die Zeit bis zur nächſten Plenar-
verſammlung einen Erſatzmann ſeinerſeits zu wählen.“

Ebenſo wurde auch folgender Antrag des von der
Kammer zur Durchberatung des Satzungsentwurfs be-
ſtellten Ausſchuſſes m

„Der Ausſchuß beantragt, den Antrag des Vorſtandes anzu-
nehmen mit der Maßgabe, daß die Königliche Staatsregierung die
oon dem Ausſchuß beſchloſſenen Abänderungen zu dem vorliegen-
den Satzungsentwurf ihrerſeits genehmigt.

Der durch die Zuziehung ſeiner ſtellvertretenden Mitglieder
und des Ausſchuſſes verſtärkte Vorſtand wird ermächtigt, redaktio-
nelle und, ſofern dieſes von den Herren Miniſtern verlangt werden
ſollte, auch ſolche Aenderungen vorzunehmen, die mit den von der
Plenarverſammlung für maßgebend erachteten Grundſätzen nicht
im Widerſpruch ſtehen.

Der Beitritt der Landſchaft wird nach wie vor als
ſehr er wünſcht erachtet; es wird der Hoffnung Ausdruck ge-
geben, daß es weiteren Verhandlungen gelingen möge, den Bei-
tritt der Landſchaft herbeizuführen.“

Zur Frage der Arbeitsloſen-Verſicherung.
Auf der ordentlichen Jahresſitzung des Ausſchuſſes des

Hauptverbandes der land wirtſchaftlichen Lokal-
Vereine Schleſiens vom 14. Dezember 1908 wurde
auch über die Frage der Arbeitsloſen- Verſicherung und ins-
beſondere die etwaige Koſtendeckung einer derartigen Ver-
ſicherung beraten. Es herrſchte Einigkeit darüber, daß die
Arbeitsloſen- Verſicherung grundſätzlich zu verwerfen ſei, daß
aber geradezu ein Sturm der Entrüſtung durch das platte
Land gehen würde, wenn jemals in einem derartigen
Geſetz verſucht werden ſollte, mit den Koſten die
Allgemeinheit zu belaſten, und damit auch die Landwirt-
ſchaft, die unter drückendſtem Arbeitermangel leidet und
ungeheure Summen alljährlich für die Beſchaffung aus-
ländiſcher Arbeiter aufwenden muß, zur Verſorgung des
vielfach mutwillig vom Lande abgewanderten arbeitsloſen
Proletariats der Großſtädte mit in Anſpruch zu nehmen.
Die vorſtehend gezeichnete Auffaſſung fand in der folgenden
einſtimmig angenommenen Reſolution ihren Ausdruck:
„Der Hauptverband ſpricht ſich in allerſchärfſter Weiſe gegen
die Schaffung einer Arbeitsloſenverſicherung aus. Sollte
aber jemals die Arbeitsloſenverſicherung Ausſicht haben,
Geſetz zu werden, ſo legt er heute ſchon aufs ſchärfſte Ver-
wahrung dagegen ein, daß diejenigen, die heute unter Ar-
beitermangel leiden, jemals Träger der Verſicherungs-
laſten werden.“

Eine wohlverdiente ſcharfe Rüge
richtete, wie ſchon kurz erwähnt, in der Montagſitzung des
Abgeordnetenhauſes Präſident v. Kröcher an die ſozial-
demokratiſche Fraktion. Er hielt vor Eintritt in die Tages
ordnung eine Anſprache, in der er auf pöbelhafte Zwiſchen-
rufe Bezug nahm, die aus der roten Ecke heraus gegen den
freiſinnigen Abgeordneten Fiſchbeck in der vorigen Sitzung
gerichtet worden waren. Der Vorgang am 20. Januar war
nach dem ſtenographiſchen Berichte der folgende:

Fiſchbeck: Aber meine Herren, wenn die Herren
(Sozialdemokraten) ſelbſt etwas finden, vor allem die ſozialdemo
kratiſche Preſſe da draußen, wenn ſie auf die bürgerlichen Ele
mente losgeht, dann ſchreckt ſie vor keinem Mittel zurück. Da gibt
es keine Rückſichtnahme, das iſt ſchließlich die Taktik, die der
Wegelagerer und der Strolch hat.“ (Stürmiſcher Beifall. Zurufe bei den Sozialdemokraten: Alter Kognakbruder! u rl

Das ſpricht der Kognak! Beſoffen wie immer! Große Be-
de Courage ageſotfent Ein Fiſcheeg kann ans ich Leu tiger

e en in i ann u n eleidtGlocke des Präſidenten Sen
Präſident v. Kröcher hatte dieſen Zwiſchenrufen

gegenüber bereits in gewohnter milder Weiſe ſofort ſeine
Mißbilligung ausgeſprochen. Nach Einſichtnahme in den
ſtenographiſchen Bericht aber kam er in der nächſten Sitzung
nochmals auf dieſen Vorfall zurück und ſagte zu den Sozial
demokraten: „Wir ſind hier anſtändige Leute, und wir
können verlangen, daß jeder, der die Ehre hat, dem preußi-
ſchen Abgeordnetenauſe anzugehören, ſich ſo benimmt, wie es
die Sitte des Hauſes erfordert.

britannien,

Regüliernng

Sitte Als Präſident des Hauſesverbiete ich deshalb im Namen des Hauſes den Herren Ur-

hebern der neulichen Zwiſchenrufe, künftig in ſolchen Aus-

drücken wieder zu ſprechen.“ (Wiederholter lebhafter Bei
fall.) Die „Genoſſen“ werden ſich dieſe ſcharfe Lektion ad
notam nehmen und wohl beachten müſſen, daß der „Sau
herdenton“ von Dresden und Nürnberg im preußiſchen Ab-
geordnetenhauſe nicht gelitten wird.

Deutſches Reich.
Zum Beſuche König Eduards VII. in Berlin. Das

Reuterſche Bureau in London erhält von einer Seite, die,
wie es hervorhebt, über die in den höchſten Kreiſen Deutſch
lands gehegten Anſchauungen wohlunterrichtet ſei, folgende
Mitteilung:

Der bevorſtehende Beſuch des Königs und der Königin von
Großbritannien in der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches wird dort
wie im ganzen Deutſchen Reiche in allen Kreiſen beſonders ſym-
pathiſch begrüßt. Hoffentlich wird dieſer Beſuch den gegenſeitigen
Mißverſtändniſſen und Mißdeutungen, die zweier großen Nationen
unwürdig ſind, ein Ende machen. Jn der Politik gibt es keine
Sentimentalitäten. Der Staat, der eine eigennützige Politik
treibt, treibt eine patriotiſche Politik, und auf dieſe Weiſe iſt Eng
land groß geworden. Die Deutſchen haben das gleiche Recht und
die gleiche Pflicht, eine eigennützige Politik zu treiben, und das
engliſche Volk kann und darf deshalb nicht ſchlechter von ihnen
denken. Ebenſo wie Großbritannien eine ſo iſt ein
ſtarkes Deutſchland ein Unterpfand des Friedens. Es muß betont
werden, daß erneutes Mißtrauen zwiſchen den beiden großen
Nationen beidqn große Nachteile zufügen muß, während ein
beiderſeitiges Einvernehmen nicht nur Deutſchland und Grofß-

ſondern auch der ganzen Welt die Vorteile des
Friedens ſichert. Die Bemühungen des deutſchen Kaiſers ſind
unaufhörlich darauf gerichtet geweſen, zu Großbritannien freund
ſchaftliche Beziehungen herzuſtellen, und, wie die beiden Herrſcher
ich demnächſt die Hand reichen werden, ſo werden hoffentlich die

beiden Nationen ihrem Beiſpiele folgen, nicht in dem Cefühl
augenblicklicher freudiger Erregung, ſondern aus ernſter Ueber
zeugung, ehrlich und aufrichtig.

Folgende Richtigſtellung veröffentlicht die „Conſerv.
Corr.“, das offizielle Parteiorgan der deutſchen konſerva-
tiven Partei:

Die nationalliberale „Magdeburgiſche Zeitung“ r
„Die lärmenden Proteſte gegen die Nachlaßſteuer

haben bei dem Teil der Deutſch-Konſervativen, die von der
bündleriſchen Politik unabhängig ſind, wenig Anklang gefund n.
Hervorragende Konſervative, wie Graf zu Stolberg, Graf
SchwerinLöwitz, Graf Weſtarp uſw., dürften mit dieſem agita
toriſchen Treiben kaum einverſtanden ſein. gut unter
richteten Kreiſen rechnet man auch heute damit, daß die Mehr-
zahl der Konſervativen der Proteſtpolitik nicht folgen wird.Einen ſtarken Rückhalt hat die Regierung heute ſchon in den
oſtpreußiſchen Konſervativen. Von den Mitgliedern der deutſch
tonſervativen Reichstagsfraktion haben ſich ſchon eine namhafte
Anzahl für eine Diskuſſion über die Nachlafßſteuer bereit erklärt.
Der Proteſt dringt nur bei einem Teile der Konſervativen durch,
die vom Bunde der Landwirte abhängig ſind.“

Dieſe Mitteilung iſt ſowohl ihrem Jnhalt nach als auch, was,
die darin angeführten Namen betrifft, falſch.

Veteranenbeihilfen und Reichstag. Die Verteilung
der Kriegsteilnehmerbeihilfen gemäß des Reichsgeſetzes „pom

2. Mai 1895 erfolgt bekanntlich in der Weiſe, daß die er
teilung der Beihilfen den Landesregierungen überwieſen iſt,
die durchaus ſelbſtändig darüber befinden. Es ſind infolge
deſſen Zweifel entſtanden ob der Reichstag für die durch
den Reichshaushalt nach einem beſtimmten Verteilungsmaß-
ſtab im ganzen zur Verfügung geſtellten Mittel zuſtändig
ſei. Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen, daß die vom
Bundesrate erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen dem
Reichskanzler die Befugnis übertragen, darüber zu wachen,
daß die in dem Reichsgeſetz feſtgelegten Grundſstze richtig
und gleichmäßig gehandhabt werden; wenn der Reichskanzler
die von einer Landesregierung in Sachen Veteranenrenten
getroffene Entſcheidung auch nicht förmlich aufheben und
ändern kann, ſo kann er doch jederzeit mit erſterer in Ver
bindung treten, um eine der Lage des Falles entſprechende
Verſtändigung herbeizuführen. Der Reichskanzler hat ſomit
ein Ueberwachungsrecht über die richtige Verwendung der
durch den Reichshaushalt zur Verfügung geſtellten Gelder.
Damit ſteht auch dem Reichstage ein
ſolches Ueberwachungsrecht zu, und dieſer kann
ſich nicht für unzuſtändig erklären, wenn ſich Kriegsveteranen
im Petetionswege mit etwaigen Beſchwerden und dergl. an
ihn wenden.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus vollzählig. Noch
dem neueſten abgeſchloſſenen Mitgliederverzeichniſſe des Ab-
geordnetenhauſes ſind zurzeit alle Mandate beſetzt.
Von den 443 Mitgliedern ſind 73 Doppelmandate.

Landtag und Diäten. Ein Teil der Mitglieder des preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſes ſtrebt nach einer Reform des jetzt gel-
tenden Diätenweſens und zwar ſollen ſtatt der Tagesdiäten von
15 Mark Anweſenheitsgelder nach dem Muſter des Reichstags-
diätengeſetzes gezahlt werden und den Mitgliedern für Preußen
freie Eiſenbahnfahrt zugeſtanden werden. Wie die Berliner
Blätter hören, hat die preußiſche Regierung ſich mit dieſem
Plane eingehend beſchäftigt. Sie iſt nicht geneigt, die Diäten-
reform zu akzeptieren, will aber mit Beginn der nächſten Seſſion
den Mitgliedern des Landtags freie Eiſenbahnfahrt zwiſchen
Berlin und ihrem ſtändigen Wohnorte bewilligen. Bisher wurden

nur für eine Hinreiſe zu Beginn der Seſſion und für die Rück-
reiſe am Ende der Seſſion Reiſeſpeſen gezahlt.

Die Erhöhung des Kapitals der Zentralgenoſſen-
ſchaftskaſſe. Der Entwurf einer Abänderung des Geſetzes
über die Errichtung einer Zentralanſtalt zur Förderung
des genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits vom 31. Juli 1895
iſt dem Abgeordnetenhauſe nunmehr zugegangen. Der Ent-
wurf beſtimmt, wie ſchon angekündigt, daß die als Grund-
kapital vom Staate der preußiſchen Kentralgenoſſenſchafts-
haſſe zugewendete Einlage um 25 Millionen Mark
auf 75 Millionen Mark erhöht werden ſoll.

Die Kommunalſteuerfreiheit der Geiſtlichen. Gegen
die Aufhebung der Kommunalſteuerfreiheit der Geiſtlichen,
wie ſie die Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchloſſen hat, ſprach ſich der erweiterte Vorſtand
der Vereinigung preußiſcher Pfarrer-
vereine aus. Er verlangt entweder de Kaſſierung des
Beſchluſſes der Kommiſſion oder die Verleihung des paſ
ſiven Wahlrechts für Gemeindeämterdie Geiſtlichen und Lehrer.

Zur Befeſtigung des deutſchen Grundbeſitzes in der
Oſtmark hatte das Anſiedlungsgeſetz vom vorigen Jahre
50 Millionen Kredite zur Verfügung geſtellt, aus denen eine

überlaſteter Grundſtücke ermöglicht werden
ſollte. Nachdem bisher eine ſolche Regulierungsaktion aus-
ſchließlich für den bäuerlichen Grundbeſitz durchgeführt iſt,
wird nunmehr, wie wir erfahren, die Regulierungstätigkeit
auch auf den mittleren und größeren Beſitz ausgedehnt wer

den. Zu dieſem Zwecke ſind ſoeben neue Ausführungsbe.
ſtimmungen von dem zuſtändigen Reſſort erlaſſen worden, in
welchen die mit den bäuerlichen Regulierungen gemachten
Erfahrungen verwertet wurden. Es handelt ſich darum
Grundſtücke von kündbaren und hochverzinslichen Privat.
hypotheken und anderen Laſten zu befreien, indem eine un-
kündbare, allmählich tilgbare und niedrig verzinsliche Be
leihung an deren Stelle tritt. Die Regulierung geſchieht
für Weſtpreußen durch die Deutſche Bauernbank in Danzig
und in Poſen durch die Deutſche Mittelſtandskaſſe in Poſen
welche aus dem Fonds der Anſiedlungskommiſſion hierzu
Kredite erhalten. Die Banken verſchaffen hinter der Land
ſchaft oder einer ſonſtigen Tilgungshypothek eine Rente der
Anſiedlungskommiſſion in der Regel zu einem Zinsfuß von
3,5——-4 Proz., welche durch einen Tilgungsbeitrag von
1 Proz. in 64 Jahren getilgt wird.

Oberbürgermeiſter Dr. Tettenborn. Der in den Kolonial
dienſt übernommene Oberbürgermeiſter von Altona, Dr.
Tettenborn, erläßt eine Erklärung, in der er ausführt, nicht
ſeine Unfähigkeit und Läſſigkeit habe die Stadtverordneten ver-

anlaßt, ſeinen Rücktritt zu e ſondern Machi-
nationen einzelner, in ihrem Ehrgeiz gekränkter Mit-
glieder und Vertreter von Sonderintereſſen, deren
Förderung er abgelehnt habe. Ob der Streit zwiſchen Dr. Tetten-
born und den Stadtverordneten eine über die lokale hinaus,.
geh wer ſp Bedeutung hat, läßt ſich noch nicht ſagen, faſt ſcheint
es aber ſo.

Ausland.
Oeſterreich- Ungarn. Der Aufruf des Stadt

rats in Eger hat jede Gefahr beſeitigt. Es haben
keine weiteren Demonſtrationen ſtattgefunden. Donnerstag
abend waren auf dem Marktplatze 3000 Menſchen ver-
ſammelt. Vor dem Kaiſer JoſephDenkmal hielt der Land
tagsabgeordnete Bernardin eine Anſprache an die Menge, in
der er ſie bat, ruhig nach Hauſe zu gehen. Man habe er-
reicht, was man erreichen wollte. Das Hotel Deutſcher Hof
werde nicht in tſchechiſche Hände übergehen. Auch der ge
ſamte Stadtrat war auf dem Platze erſchienen und wirkte
überall beruhigend ein. Die Gendarmerie, die in Bereit-
ſchaft ſtand, brauchte nicht auszurücken. Um 9 Uhr war die
Stadt wie ausgeſtorben. Es iſt zu keinerlei Zwiſchenfällen
gekommen.

Die Luftſchiffahrt.
Das erſte Kolleg über Aervnautik. Wie der „Jnf.“ aus

Göttingen zuverläſſig mitgeteilt wird, hat Profeſſor Dr.
Prandt'l, der den Lehrauftrag für das geſamte Gebiet der
Aeronautik vom Kultusminiſterium erhalten hat, jetzt das
Thema für ſeine erſten Vorleſungen über Aeronautik an der
Göttinger Univerſität feſtgeſetzt. Er wird zunächſt ein zwei-
ſtündiges Kolleg über „Wiſſenſchaftliche Grund
lagen der Luftſchiffahrt“ abhalten. Da ſowohl die
Motorluftſchiffahrtsgeſellſchaft wie die Göttjinger Vereinigung
zur Förderung der angewandten Phhyſik und Mathematik Mittel
für ein Laboratorium der Aeronautik zur Verfügung geſtellt
haben, wird an der Univerſität auch praktiſch mit der Materie
gearbeitet werden können. Profeſſor Prandt'l beabſichtigt daher,
von Zeit zu Zeit ſeinen Hörern kleinere Modelle vorzu-
führen, wofür entſprechende Einrichtungen geſchaffen werden.
Als Vorkenntniſſe für den Beſuch des Kollegs werden
Differential- und Jntegralrechnung ſowie ſelbſt
verſtändlich Phyſik gefordert.

Vermiſchtes.
Neue Verfügung über den „Briefſchnellverkehr“ mit Amerika.

Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat das Reichspoſtamt eine Ver-
fügung erlaſſen, wonach Briefe nach Amerika, welche auf direktem
oder ſchnellſtem Wege befördert werden ſollen, von jetzt an mit
einem Vermerk „direkt“ oder „ſchnellſter Weg“ verſehen ſein
müſſen. Dieſe Bezeichnungen können mit „dir.“ oder „ſchn.“
abgekürzt werden, weil Briefe, die auf den „ſchnellſten Weg“
frankiert waren, auf den „direkten Weg“ verwieſen wurden.

inf. Geſetz über eine „Zwangsſanierung“ Petersburgs
(Cholera). Eine für Deutſchland als Nachbarland
Rußlands bedeutſame Neuerung ſteht, wie wir von unterrichteter
Seite erfahren, auf dem Gebiete des ruſſiſchen Sanitätsweſens
u erwarten. Der Hauptmedizinalinſpektor (höchſte Jnſtanz für
eſundheitsweſens) Malinowski in Petersburg hat kürzlich ſich

perſönlich dahin geäußert, daß in nächſter Zeit ein Geſetzent-
wurf über „Die Zwangsſanierung Petersburgs
und Aſtrachans“ der Reichsduma vorgelegt werden ſoll.
Maßgebend für dieſen Geſetzentwurf iſt der Umſtand, daß jetzt
wieder die Tholera in Petersburg ganz beſonders ſtark aufge-
blüht iſt, was nur aus den ſchlechten ſanitären Verhältniſſen der
Hauptſtadt zu erklären iſt. Ein Gutachten des Direktors des
„Jnſtituts für Experimentalmedizin“ Profeſſor Lodwyſſozki weiſt
darauf hin, daß im Frühjahr die Cholera noch
größere Dimenſionen annehmen wird. Er empfiehlt
jetzt ſchon ausreichende Schutzimpfungen, hält aber ein Geſetz
zur Zwangsſanierung Petersburgs für die erſte geſetzgeberiſche
Maßnahme, die von der Regierung zu treffen iſt.

Maſſengräber in Meſſina. Zwei grauſige Jnſtitute, die
viele Monate in Wirkſamkeit bleiben werden, wurden am Mitt-
woch in Meſſina eröffnet, zwei große Leichenſchauhäuſer.
An beiden Enden der Stadt wurden die bisher gefundenen
Leichen in Maſſengräbern beſtattet. Von jetzt an
werden täglich etwa hundert Leichen in die Morguen ge-
bracht. Sie ſollen dort indentifiziert werden, aber das iſt meiſt
ſehr ſchwer, und ſo werden ſie oft eingeſegnet und unerkannt be-
ſtattet. Die eine Morgue wurde in der Via Cavour im Saale
eines alten Palazzo eingerichtet, die andere auf einem freien
Platze. Die Leichen werden von Soldaten und Arbeitern be-
ſtändig herangebracht. Bei den meiſten iſt die Verweſung noch
nicht weit vorgeſchritten, da ſie von der Luft abgeſchloſſen unter
dem Schutt gelegen haben. Doch manche ſind ſchon völlig un-
kenntlich geworden. Sie werden durch Ringe und Kleider indenti-
fiziert. Die Leiche eines reichen Fruchthändlers wurde durch
ein künſtliches Gebiß identifiziert. Wie lange dieſe traurige Ar-
beit noch dauern wird, iſt daraus zu ermeſſen, daß die Leichen-
kommiſſion, die unter General Mazzas Vorſitz ſteht, erklärte, es
lägen noch 50000 Leichen unter den Trümmern,
vielleicht ſogar 60 000. Inzwiſchen beginnt der Wiederaufbau
der Stadt auf dem bisher unbebauten Terrain,

Freilaſſung einer zum Tode Verurteilten. Der Herzog-
regent Johann Albrecht von Braunſchweig hat bei ſeinem Be
ſuche der Landesſtrafanſtalt in Wolfenbüttel ſieben Perſonen
den Reſt ihrer Strafe erlaſſen und ſie ſofort in Freiheit ſetzen
laſſen. Unter ihnen befindet ſich auch eine urſprünglich zum
Tode Veruteilte, die aus Ditfurth, gebürtige 20jährige Dienſt
magd Luiſe Rieckheer. Sie hatte am 1. Januar 1904 auf
der Station Kreienſen ihr 14 Tage altes Kind getötet und war
vom Schwurgerichte am 4. Mai 1904 zum Tode verurteilt,dann aber vom Regenten Prinzen Albrecht zu lebenslänglichem

a e begnadigt worden. Nachdem ſie etwa 454 Jahre im
u auſe geſeſſen hat, iſt jetzt, ihr gang unerwartet, ihre völlige
egnadigung erfolgt.

Opfer des ifes. Die Elbe hat Mittwoch noch weitere
fünf Menſchenleben rer Bei Neuengamme brachen
zwei vierzehnjährige Schul naben durch die Eisdecke und er
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lbe, wurden von der Strömung er

faßt und ertranken. Alle fünf Leichen ſind geborgen worden.
wegen verſuchten und vollendeten Mordes verurteilte

Donnerstag das Schwurgericht zu Dresden das 21jährige aus
Schönheide im Erzgebirge gebürtige Dienſtmädchen Frida
Martha Helm zum Tode und das 17 Jahre alte Dienſtmäd-
hen Anna Alma Barthe zu acht Jahren Gefängnis. Beide An
getlagte hatten im Oktober und im November v. Js. den halb
ährigen Sohn der i im entkleideten Zuſtande bis an
ben Leib in das eiskalte Waſſer eines Baches ge
halten und ſo den Tod des Kindes durch Erkälten
gerſchuldet. An einem kalten Tage fuhren ſie das Kind an einen
Zach. Die Helm nahm dann, wie ſie ſelbſt vor Gericht erzählt,
das Kind hoch, zog ihm die Strümpfe ab und hielt es mit den
Füßen in das kalte Waſſer. Das Kind zog jedoch die Beinchen
mpor, als es das kalte Waſſer ſpürte. Die Barthe ſpri te ihm
dann noch das kalte Waſſer auf den Unterleib. Die Helm forderte
dann die Barthe auf, dem Kinde die Beinchen in das Waſſer
vinunterzuziehen, und die Barthe tat das auch. Das Kind wurde
etwa fünf Minuten ins kalte Waſſer gehalten und dann in den

ken, und unweit Jork gerieten drei zwölfjährine ihrem Schlitten in die 8

Kinderwagen gelegt; der Leib wurde nicht zugedeckt, ſondern nur
das Geſicht, damit man das Schreien nicht hören könne. Kurz vor
dem Dorfe wurden dem Kinde die Strümpfe wieder angezogen;

das Kind zu dieſer Zeit noch lebte, weiß die Angeklagte nicht.
Als die Mädchen bei der Koſtfrau ankamen, war das Kindtot.
die Angeklagte erzählte dieſe Sache unter fortwährendem Schluch
en und erklärte ihre Handlung damit, daß ſie in Not geraten ſei.

Die 17jährige Angeklagte Anna Barthe, die noch einen durch
„us kindlichen Eindruck macht, hat der Helm den Rat gegeben, das
Kind mit einem Gemiſch von Milch und Spiritus zu vergiften
der zu „erkälten“. Vorſitzender: Wie kamen Sie denn eigent-
ſſch dazu Angeklagte Barthe: Die Helm ſagte zu mir, ſie wolle
das Kind gern weghaben, und da gab ich ihr den Rat. Vor
itender: Wie kommen Sie als 17jähriges Mädchen auf ſolche
een? Das Kind ging Sie ja doch gar nichts an. Die An
klagte Barthe ſchweigt. Vorſitzender: Sie ſollen viele Räuber-
mane geleſen haben Was waren das für Bücher Ange
ſagte Barthe: „Das Geheimnis vom Schloßfelſen“ und andere
Hücher. Der Vorſitzende ſtellt feſt, daß bei der Barthe und bei
der Helm etwa 50 Hefte mit Räuberromanen,

Nick-Carter-Hefte und 20 Hefte Buffalo
gill beſchlagnahmt worden ſind. Dieſe drei neuen
Spfer werden hoffentlich jeden Zweifler von der Gefährlichkeit
derartiger Schundbücher überzeugen.
Die beglückte Mörderwitwe. Durch die Hinrichtung des
Raubmörders Abel Pollet in Bethune, über die wir berichteten,
ſt ſeine von der Jury freigeſprochene Geliebte Louiſe Matorat
on einem furchtbaren Tyrannen befreit worden. Die ſchlichte
Erzählung der Leiden, die das von Pollet ſeſerit gut ver
nagte Bauernmädchen an der Seite des unverbeſſerlichen Raub
örders ertragen mußte, machte auf einen Witwer, den Weber
Arſene Chriſty, einen tiefen Eindruck. Jetzt hat er angekündigt,
daß er ſich am kommenden Sonntag mit Louiſe Matorat ver-
mählen werde.

Entdeckung einer Tropfſteinhöhle. Jn der Nähe des Bis-
marckturmes bei Barmen im ſogenannten „Hordbuſch“ wurde
eine große Tropfſteinhöhle entdeckt, die aus zahlreichen größeren
und kleineren Räumen mit wunderbaren Tropfſteinbildungen
heſteht. Die Entdeckung erfolgte, als man aus einer Erdſpalte
dämpfe aufſteigen ſah. Nachgrabungen legten einen Eingang
ei. Welche Bedeutung der Tropfſteingrotte beizumeſſen iſt,
nuß die weitere Unterſuchung ergeben. Vorläufig iſt der Zu-

gang zur Höhle geſperrt worden.
Ein großes Waſſerkraftwerk. Die Ausführung eines der

größten bis jetzt erbauten Waſſerkraftwerke, durch das
50000 Pferdekräfte nutzbar gemacht werden, wird gegenwärtig
bei Laufenburg am Rhein, in der Nähe von Waldshut in
Baden, in Angriff genommen. Das Werk befindet ſich an der
Landesgrenze und liegt zum Teil auf deutſchem, zum Teil auf
Schweizer Gebiet.

W. Tod eines Fälſcherhäuptlings. Am 28. Januar iſt in
zaris Gréville, auch Levy genannt, das Haupt der weitver-
weigten Aktienfälſcherbande, geſtorben. Vor ſeinem Tode ge-
ſtand er, daß er einem Pariſer Buchdrucker namens Gueir die
Platten lieferte und in allen Großſtädten über Vertrauens
männer verfügte. Einer der Helfershelfer Grévilles, namens
Smeets, wird zunächſt nach Brüſſel und dann nach Deutſchland
ausgeliefert.

W. Prinzeſſin Alix von Bourbon, frühere Prinzeſſin
von Schönburg-Waldenburg, wurde bei einer Auto-
mobilfahrt bei Viareggio mit ihren Begleitern aus dem
VLagen geſchleudert. Soweit bis jetzt bekannt iſt, hat
jemand ernſtliche Verletzungen erlitten.

V. Jm Magen des Haifiſches. An der Küſte von Catania
wurde ein Hai von 416 Metern Länge gefangen, in deſſen
Magen man das noch mit Strumpf und Stiefel bekleidete Bein
eines Mannes fand.

ink. Die ausgelachten „Genoſſen“. Eine ſehr amüſante
Szene ereignete ſich um die Mittagszeit zu Kaiſers Geburtstag
im Zentrum Berlins. Anſcheinend aus einer Fabrik kam da ein
größerer Trupp junger Arbeiter, die anläßlich des Geburtstags
feſtes des Kaiſers alle knallrote, echt ſozialdemokratiſche Kra-
watten angelegt hatten. Dieſe Maſſe roter Schlipſe erregte die
Aufmerkſamkeit der Paſſanten, beſonders aber einer größeren

Abends weicht man die Wäſche tie folgt ein:

Genügend kaltes Waſſer dazu gießen!

Das prämiierte Rezept
für große Wäſche

Gute Seife klein ſchneiden und mit kochendem Waſſer auflöſen!
Pfund Seife für je 2 Eimer (ca. 10 Pfund) trockene Wäſche.

Clarax dazu tun (in das abgekühlte Waſſer).

Anzahl von Berliner Schukjungen, die natürlich ihren bekanntenWi daran ausließen. Sie begleiteten den Trupp mit Scherz

ehe wie: Huhu, die Sozialdemokraten Die „Genoſſen“
ließen ſich aber dadurch keineswegs in ihrer Ruhe ſtören, ſondern
begannen ſogar allmählich einen mehr oder minder ſchönen Ge-
j der ſchließlich in die „Arbeitermarſeillaiſe“ ausklang. Bis
dahin marſchierten die Jungens immer ſtramm und ruhig mit
ihnen mit. Als aber die „Genoſſen“ zu dem Vers kamen:

der Bahn, der kühnen, folgen wir, die uns geführt
Laſſalle da erhob plötzlich der größte Knirps und offenbar
Anführer der jungen Schar einen Stock und alle Knaben be-
gannen ganz impulſiv als Gegenovation wie aus einem Mundedas Lied Seil Dir im Siegerkranz!“ Sie ſangen die National-
hhmne mit ſo großem Eifer, daß ihre Stimmen die der Arbeiter
bei weitem übertönten. Alle Paſſanten aber gaben ihrer Freude
über die Jugend, die ſo trefflich die Situation erfaßt hatte, leb-
haften Ausdruck und lachten die „Genoſſen“ gründlich aus. Und
das von Rechts wegen.

infk. Die Hebung des Meerbodens bei Meſſing. Wie die
„Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, ſind jetzt in der Meer-
enge von Reggio und bei von einem Jenenſer Biologen
r Meſſungen vorgenommen worden, um die Hebung des
Meerbodens, die durch das Erdbeben eingetreten iſt, für die
deutſche Schiffahrt feſtzuſtellen. Dabei wurde gefunden, daß
das Meer im Süden, wo die bisherige Tiefe 1000 Meter betrug,
nur noch 440 Meter groß war. ie Tiefe zwiſchen Kapo Peloro
und Punta Perto, die bisher 80 Meter betrug, iſt nur noch
12 Meter. Durch dieſe authentiſchen Meſſungen wurden ſelbſt
die geringen Erwartungen, die man noch von der Befahrbarkeit
des Meeres hatte, enttäuſcht. Die Schiffahrt wird jedenfalls
von nun an ganz andere Richtung nehmen müſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Dem Rektor der Landwirt

ſchaftlichen Hochſchule und dem Rektor der Tierärzt-
lichen Hochſchule zu Berlin wurde für ihre amtlichen Be
ziehungen der Titel „Magnificenz“ beigelegt und ihnen geſtattet, bei
geeigneten Gelegenheiten die goldene Amtskette zu tragen. Zum
Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat „Exzellenz“ wurde der
Nationalökonom, Univerſitätsprofeſſor Geh. Regierungsrat Dr. phbil. et
jur. Adolf Wagner in Berlin ernannt. Der berühmte Gelehrte
ſtammt aus Erlangen und ſteht im 74. Lebensjahre. Amtlich wird
die Ernennung des Dr. theol. et phil. Emil Göller, erſten Aſſiſtentenam Kgl. preußiſchen hiſtoriſchen Juſutut in Rom, zum ordentlichen

Profeſſor des Kirchenrechls in der theologiſchen Fakultät der Univerſität
Freiburg i. Br. beſtätigt er wird hier Nachſolger des nach Rom
überſiedelnden Prof. Dr. Heiner. Zwei neue Privatdozenten ſind in
der Gießener philoſophiſchen Fakultät zugelaſſen worden Dr. pbil.
Siegfried Becher, Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut, für das Fach
der Zoologie und Dr. Gerhard Böhmer, Aſſiſtent am landwirtſchaſt
lichen Jnnitut, für das Fach der Landwirtſchaſt. Der ordentliche
Profeſſor der Moral- und Paſtoraltheologie und der Homiletik an der
Univerſität Würzburg Dr. theol. Franz Adam Göpfert begeht
am 31. ds. ſeinen 60. Geburtétag. Die Wahl des Philoſophieprofeſſors
Geheimiat Dr. Wilhelm Windelband zum Prorektor der Univerſi-
tät Heidelberg für das Studienjahr 1909,10 wurde beſtätigt.
Geheimrat Windelband, Kuno Fiſchers Nachfolger auf dem Heidelberger
Lehrſtuhl der Philoſophie, zählt zu den namhafteſten Philoſophen der
Gegenwart.

Landwirtſchaftliches.
Eintrittsermäßigung für landwirtſchaftliche und techniſche

Vereine beim Beſuch der diesjährigen Wanderausſtellung der
D. L. G. zu Leipzig. Mit beſonderer Freude werden es die
land wirtſchaftlichen und techniſchen Vereine begrüßen,
daß der Vorſtand der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft, den von
Jahr zu Jahr ſich ſteigernden Anträgen der Vereine auf Ermäßigung der
Eintrittspreiſe beim Beſuch der D. L. G. Ausſtellungen Rechnung
tragend, beſchloſſen hat, für die in den Tagen vom 17. bis 22. Juni d. J.
in Leipzig ſtattfindende 23 Wanderausſtellung ſür die genannten
Vereine bei einem Mindeſtbezuge von 50 Karten folgende Preis
ermäßigungen eintreten zu laſſen erſter Tag 2 Mk. (ſtatt 3 Mk.),
zweiter und dritter Tag 1,50 Mk. (ſtatt 2 Wik.), vierter, fünfter und
ſechſter Tag 0,75 Mk. (ſtatt 1 Mk.). Die Karten können in der Zeit
vom 15. Mai bis 9. Juni von der Hauptſtelle der Deutſchen Land
wirtſchafts-Geſellſchaft, Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14, bezogen
oder nach rechtzeitiger ſchriftlicher Vorausbeſtellung vom 15. Juni ab
im Empfangsraum am Eingang zur Ausſt llung entnommen werden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der außerordentlichen Volksvorſtellung „Frau Holle“ am Sonn
abend nachmittag 35 Uhr ſind außer einigen Gallerieplätzen ſämtliche
Eintrittskarten vergriffen. Sonnabend abend wird Kleins Schauſpiel
„Prinz Friedrich von Homburg“ wiederholt. Das Schau-
ſpiel fand in glänzender Wiedergabe in der Feſtvorſiellung anläßlich
des 50. Geburtstages Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms
ſtürmiſchen Beiſall des ausverkanften Hanuſes, namentlich Ernſt
Alves bot nach der übereinſtimmenden Meinung der Halleſchen Kritik
eine hervorragende Leiſtung bei der Jnterpretation der Titelrolle. Die
Repertoir Dispoſitionen geſtatten nur noch dieſe eine letzte Aufführung,
zu der Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Kaſſe erhältlich ſind. Sonntag
nachmittag wird als FremdenVorſtellung bei kleinen Preiſen zum
unbedingt letzten Male Raimunds Zaubermärchen „Der Ver

iviera Saison 1909)
Monaco Monte Carlo

Nizza Mentone Cannes San Remo
Bester Winteraufenthalt der Welt. Wundervolles mildes Klima. Glänzendste Kurgesellschaft.

ſchwender“ gegeben und zwar mit einem im zweiten Akt
eingelegte Ballett Divertiſſement, das Frau Adele Stahl-
berg Wieſt einſtudiert hat. Jn der Sonntag Abend Auf-
führung des „Don Juan“ verkörpert Hans Bergmann
den Titelhelden, Herr Gruſelli hat den Oktavio, Herr
Aumann den Leporello, Herr Birkholz den Komthur übernommen,
die weiblichen Hauptrollen Donna Anna, Donna Elvira und Zerline
liegen in den Händen der Damen Agloda, Wolf und Mothes.
Den Maſetto ſingt Hr. Raven, der auch gleichzeitig die ſzeniſche
Leitung hat Dirigent: Eduard Mörike. Der Vochenſpielplan
kann heute ſchon mitgeteilt werden. Montag einmaliges Gaſtſpiel der
Kammerſängerin Erika Wedekind: „Flauto ſolo“, „Der
Barbier von Sevilla“., Es ſei beſonders darauf hingewieſen,
daß das Gaſtſpiel der gefeierten Diva der Dresdener Hofoper im
Abonnement und ohne die ſonſt übliche Erhöhung bei gewöhn-
lichen Opernpreiſen ſtattfindet. Frl. Marie Strohecker,
vorher an den Stadttheatern in Colmar und Danzig tätig, gaſtiert für
das Soubrettenſach am Dienstag als Daiſy in „Die Dollar-
prinzeſſin“, am Donnerstag als Peppina in „Flauto ſolo“,
am gleichen Tage geht nochmals „Don Pasquale“ von Donizetti
in Szene. Mittwoch zum erſten Male „Simſon“, ein Stück in vier
Akten von Henry. Freitag zum Gedächtnis an Ernſt von Wildenbruch
„Die Rabenſteinerin“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Hans Mullers Schauſpiel „Die Puppenſchule“, das von der
hieſigen Preſſe ſo günſtig beurteilt wurde, wird am Sonnabend
wiederholt. Sonntag nachmittag kommt Friedrich Hebbels bürgerliches
Trauerſpiel Maria Magdalena“ zur Aufführung (kleine Preiſe,
30, 60, 90 Pfg.). Demnächſt gelangt Wilhelm Georg s Komödie
„Der mitternächtliche Beſuch“ zur Aufführung, die in Berlin
bereits eine lange Reihe von Wiederholungen erlebt hat. Die Proben
zum Mitternächtlichen Beſuch“ ſind bereits in vollem Gange,
ſo daß die Erſtaufführung in den nächſten Tagen ſtattfinden dürfte.

Robert Franz Singakademie. Wie aus dem Anzeigenteil
hervorgeht, iſt zu der am 5. Februar er. in den „Kaiſerſälen“ ſtatt-
findenden Aufführung von Liszts „Legende von der heiligen
Eliſabeth“ durch die Robert Franz-Singakademie (unter Leitung
des Herrn Profeſſors O. Reubke) der Billettverkauf auch für Nicht
mitglieder heute in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
eröffnet.

Dr. Otto Brieſemeiſter kann ſein II. hieſiges Konzert erſt
anfangs März er. geben, da er ſich einige Wochen zur Erholung nach
Meran begeben wird. Die bereits gelöſten Billetts behalten für den
zweiten Abend Giltigkeit; weitere Vormerkungen werden in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch entgegengenommen.

Das Leopold Demuth Konzert findet nicht wie angezeigt
war am 10. Februar, ſondern erſt am 23. Februar er. in den
„Kaiſerſälen“ ſtatt, da der Künſtler infolge veränderter Repertoir
diepoſition am 9. Februar noch in der Wiener Hofoper zu ſingen hat.
Billettbeſtellungen können in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch erfolgen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Januar 1909.
Eheſchliehnungen: Der Arbeiter Eduard Helmert, Wilhelmſtr. 30

und Minna Franz, Kl. Sandberg 18. Der Müller Karl Winkler,
Kl. Ulrichſtr. 5 und Anna Reiher, Ludwig Wuchererſtr. 20.

Geboren: Dem Kutſcher Richard Dienemann, Taubenſtr. 6, T.
Frieda. Dem Bäcker Franz Naumann, Huttenſtr. T. Elſa. Dem
Desinfektor Wilhelm Engler, Krauſenſtr. 11, T. Elfriede. Dem Kutſcher
Friedrich Carius, An der Baderei 3, T. Olga. Dem Arbeiter Paul
Hennicke, Forſterſtr. 21, S. Hans. Dem Buchdrucker Karl Hellmund,
Steinweg 13, T. Edith. Dem Kaufmann Wilhelm Lüdicke, Pfänner-
höhe 26, T. Charlotte. Dem Hilfsmagazinaufſeher Alfred Rothenhäußer,
Merſeburgerſtr. 69, T. Margarete.

Geſtorben: Des WMilchhändlers Friedrich Uhlemann Ehefrau
Friederike geb. Schmelzer, 74 J., Kl. Märkerſtr. 2. Des Malers Paul
Lorenz T. Margarete, 5 Mon., Weingärten 21. Des Arbeiters Friedrich
Kowaleki S. Kurt, 4 J., Fährſtr. 10. Der Bergarbeiter Leopold Meyer
aus Merſeburg, 59 J., Bergmannstroſt. Der Zimmermann Karl Mehl-
hoſe, 47 J., Hedwiuſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Tierarzt Max Cramer, Halle und
Wilhelmine Enoch, Querfurt. Der Kaufmann Wilhelm Miſtol, Denau
und Jda Roſenheinrich, Halle. Der Gärtner Hellmut Kramer, Paulinenhof
und Martha Bethmann, Friedeburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 28. Januar 1909.
Geboren: Dem Uhrmacher Ludwig Kaltenbach, Richard-Wagner-

ſtraße 25, S. Hans. Dem Fabrikarbeiter Ernſt Leibe, Schulberg 9,
T. Anna. Dem Fonmer Otto Barth, Advokatenweg 30, S. Otto. Dem
Schriſtſetzer Emil Wanke, Hermannſtr. 35, T. Liesbeth. Dem Klempner
Eduard Vierzig, Gr. Brunnenſtr. 55, S. Erich. Dem Arbeiter Friedrich
Wandkowski, Oppinerſtr. T. Emma. Dem Kaufmann Karl Töpfer,
Reilur, 36, T. Charlotte. Dem Arbeiter Louis Völkner, Viktor-
Scheffelſtr. 2, S. Willy.

Geſtorben: Die Witwe Johanne Karſch geb. Sachſe, 67 J., Am
Kirchtor 30. Die Witwe Erneſtine Stammer verwitwete Halle geb.
Gerold, 78 J., Hermannſtr. 18. Des Fleiſchers Hermann Michler
Ehefrau Anna geb. Ufer, 42 J., Büſchdorferſtr. F. Des Arbeiters
Eduard Röth T. Elſa, 8 Mon., Am Kirchtor 26.

GC T m. v SBVerantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Vörfen- und Handelbieil: Max Ebsling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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2. Febr. Bheingold
4. n Die Walküre
6. Siegfrieod

waſche man mit etwas Seife aus, Bei ſehr vergilbter oder abnorm ſchmutziger
Wäſche nehme man etwas mehr Seife und etwas mehr Olarax.

unter dem Protektorat des Fürsten von Monaco, Djrektlon: Raoul Gunsbourg.
weltberühmten Oper in Monte Carlo

9., II., 14. Febr. Ch istoph Columbus

7. 7 Fötteraämmerang 18, 21 23. Rigoletio 27. Der Barhbier von Serllla,

Februar Programm der

20. Febr. Naristhé Le Cobzar
Hélène Le Viell Algle Le Vieil Aiglo16. Waristhöé Le Cobzar 25., 28. Carmen

Mitwirkende Künstler:
1 Tüte Olarax für je S Eimer Wäſche. Felio Litrinne, Lucienne Brévat, Vvonne Dubel, Delmas (Grand Opéra, Paris), Marguerite Carré, Chenal,

Bouvet (Opéra Comique, Paris), Van Dyck (Hot-Oper, Wien), Frieda Hempel (Kgl. Oper, Berlin). Bessie Abott,Gut umrühren! Rousselière (Metropolitan, New-Vork), Ackte r v r h2 igerl. Swolfs Tita Ru adrid) unDie Wäſche dann hineintun und über Nacht ſtehen laſſen! S Ate Keteert Oh t Petersburg S t
Morgens ſetzt man die Wäſche mit dem Einweichwaſſer aufl 77777

S d So viel Waſſer dazu tun, daß die Wäſche reichlich bedeckt iſt! Prospekte uber den Spielplan der Oper, sowie r ant Billetts fur alle Opernaufführungen der Saison

t Vnt uwrührenk AusKunftsbureau für die Riviera, Berlin, Vnter den Linden 69.h 1 Stunde gut kochen laſſen (vom Beginn des Kochens an gerechnet). Die
Wäſche im ſelben (abgekühlten) Waſſer zur Entfernung des locker obenauf
ſiegenden Schmugtzes leicht durchgewaſchen iſt dann vollkommen gereinigt und Gegen Huſten und Heiſerkeit X ääää„ääääääääägebleicht! Beſonders ſchmutzige Stellen Küchenwäſche, Schweißränder uſw. empfehle meinen 675

Erhältlich in allen besseren Seifen-,
Drogen-, Koloniafwaren Geschäften.

General Vertrieb Adolf Born, Halle a, S.
Germarstrasse 2. Telephon 2562.

echten bayrisehen Halzzneber,

Mitglied des Rab.Vereins.10Pfq
Große Auswahl.

K. Sohneeo Naoht., Gr. Steinſtr. 84. c ääääääääääää

Erfurt, Sebillerstrasse 7
Simonsches Haushaltungs- u. Fortbüldungs-Pensionat

Gegründet 1869.x Gründliche Weiterbildung in allen wissensch. Füchern und x

Untertaillen er gr. X praktische Ausbiläung in der Hauswirtschaft.

Beste Reſerenzen. [398



Zweigverein der Guſtav- Auf Stiftung.

Unſere Mitglieder und Freunde laden wir hierdurch zu einem
Familienabend ein auf

Sonntag, den 31, Januar, s Uhr abends
im Evangel. Vereinshauſe (Kronprinz). Herr Paſtor
Rraunschweig (Veipzig) wird einen Vortra halten „Guſtav-
Adolfs- Arbeit in der alten und neuen Welt“.

D. Wäoehtler.Der Vorſtand.
Thür. Sächſ. Geſchichts- und Alterkumsverein.

Sitzung am 2. Februar, abends 8 Uhr im „Kronprinzen“
unter Vorſitz des Herrn Landeshauptmanns Exz. Frhrn. v. Wilmowski.

1. Geſchäftliches. 2. Vortrag des Archidiakonus Pallas in Herz
berg
in Kurſachſen vor der Reformation“ (nach Weimarſchen Quellen).
Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Robert Franz-Singakademie. ne6 Vhr Vebung
Volksschulsaal. Letzte Vebung am Klavier. [1062

W e eTäglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 123 Uhr. W

Neun eröTnet!

Berlin
Hotel Ruropäisoher Hof.

Bevorzugteste zentrale Lage
Doreotheenstrasse 22, Hanpteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Ainuten von

Vnter den Linden,
Figene Passage nach dem Zentralbahnhorf

Vriedrichstrasse.
Zentralheizung. «LIektrisch. Licht. Auſaug.

Ven erönet!

BRäder. Mod. Komſort. Zimmer von 2 C an,
Keine Table d'hote.

507 Otto Kunze, Direktor.

h für famſeſeehn nenDe Sonne
e

wen

S brhafin ar Eeheimniss n
5

V e

ſoeſſleſerentsener Majesfät des Kalsers und Minigs Wildeim II.

lam Rathhausein R EINBERG am Niederrhein.

S Gegr. T 1846,
S Anerkannt bester Bifterlikör!

24 Preis-Moedaillen!
Underberg-Boouekamp.Maas vorlage

ausdrücklich

Ziehung am 22. Februar und folgende Tage
Heilstätten

rei d LotterieZum Auebau u. zur Erweiterung der Genesungsheime für Familien-Mit-
glieder ven Angehörig. der Kgl. Preuss. Armee zu Idstein a, Osternothafen.

250000 Lose, 10 340 Geldgewinne, ohne Abzug zahlbar

68000 MarkHauptgewinne:

J o e

F. 4 M., Los 2 M. Porto und Liste30 Pf. extra
bei den Königl. Lotterie-Einnehmern, in allen durch

Plakate kenntlich. Verkaufestellon, bei der Lose-Vertriebs-
Gesellschaft Königl. Preuss. Lottorio-Einnehmer G. m. b. H.,BERLIN, Monbijouplatz 2 2, und bei A. Holling, HAN NövVER.

Web er Carisbador

Kaffee-Gewürz
wehberühmt als der
feinste Kaffeezusatz

Großear Hasen, Kaninchen,Kehwild, Damwild.,
la junges Rotwilck,

zerlegt, in jeder Bratengröße pro Pfd. von 70 Pfg.
Zarto Poularden, tück 2,00--2,50 Mk., Caupaunen,hazeſhühner, edneehüner,

Sulderhans Geury Sehwerruenherget

ne Muster bereltwilligst.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Crepe-Colien Farisien.
Weiehes, Hieesendes Gewebe aus Wolle und Seide, 120 em breit.

Größte Pariser Neuheit für Directoire
und Empire- Roben.

l450

„Die Entſtehung des landesherrlichen Kircheunregiments

n
Gastspiel

IWwntng 1ſeſr, ſonr.l

theuis 8 Vhr

Grosse
Eröffnung

Lorxtellung.

Einschreihb-
Poesie- Kilzums
Stammbuchsbiumen
Geschichten
Bilderbogen
empfiehlt preiswert für Händler

und im einzelnen

Albin Hentze,
Mitgl. d. Rabatt-Sp.-Vereins,

24 Schmeerſtraße 24.

VFrische

Seefische

„Nordsee“
Gr. Ulrichſtraße

58.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
mrS Socken h empf.
H. h Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Rütter,
gebt Euren Kindern nur

Lebertran-
Emulsion.

Knochenbildendes Nähr- und
Frſtignngemjttel 2373

Flaſche 1, und Mk.Allein zu haben

Drogerie Max Rädler,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr

„FJ T

Robert Franz-Singakademie.
(Musikalische Leitung: Professor O. Reubke.)

Kafsersäle: Freitag, den 5. Februar, abends 7 Uhr
Dio Iegendo von der Heiligen Ilivabeth.

Oratorium nach Worten von Otto Roquette.
Komponiert von Franz Liszt.

Solisten:
Fräul. Johanna Dietz- Frankfurt a. AI., Herzogl. Kammersängoerin,
Frau Luiso Reuss-Belce-Dresden, Königl. Kammersängerin,
Herr Rudolf von Milde-Dessau, Herzogl. Kammersänger,
Herr Wucherpfennig-Dessau, Hofopernsänger.
Orehes ter: Die verstärkte Kapelle des Fusilier- Regiments

Generalfelämarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr, 36.

Harfe: Horr Ioh. Snoer vom Gewandhbaus Orchester Leipzig.
Karten zu 4.10, 8.10, 2.,10 und 1.55 5Kk., sowie Toxteà 30 Pfg. und Musikfübrer a 20 Pfg. in der [528

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
I Alte Promenade Ia. Pernsepr. 1199.
Sonntag, den 31. Januar, abends 8 Uhr:

Gottesglaube und Meſſinakataſtrophe,
Vortrag und freie Ausſprache im Stadtmiſſionshauſe.

530Referent Paſtor Mobbing.

S Kalsersnſe.Dienstag, den 2. Februar, abends s Uhr
5. Philharmonisches Konzert.ma Sohillings- Abend.
Leitung: Generalmusikdirektor Max Schlillings.
Solist: Kammersinger Ludwig Hess (Tenor).

1. Vorspiol 2. III. Akt Der Pfeifertag“. 2. Das Eleusisebe Fest,
Deklamation: Frau Lindner-Orhan. 3. Lieder am Klavier:
a) Landschaft, b) Sommer, c) Märchen 4. Vorsp. 2. Op. „Ingwelde“.
5. Gloekenlieder f. Tenor m. Orch. 6. Vorsp. III. Akt d. Op. Moloch“.

Konzertflügel „Blüthner“. Vertretor B. Döll. [I1029
Karten zu A. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.,05 in der
Hotmwusikalienhandlung von Heinrleh Hothan.

Nach Schluss des Konzertes
Erfrischungen und delikater kleiner Imhiss

in den behaglichen Räumen des (1032
Weinhausoes Broskowsiki,

biterarisehe Gesellschaft Halle a. 9.
Montag, den I. Februar ecr., abends 8/, Uhr pünktlich

im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

mm Vortrags- Abend
Roda RodarHünehen.

Schwankabend.
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet.

Mit Beginn des Vortrages vünktlich 8 Uhr werden die
Saaltüren geschlossen.

1078) Der geschüftsſf ührende Ausschnuss,

NEROLVERME io ier EN
Vertreter Alfred Gehbitseh, Halle a. S.

Jugend und Schönheit.
Wer ein sehönes, jugendliches, interessantes Gestoht haben will,

der verwende

Leichner's Foettpuder
Leichner's Hermelin- und Aspasia-Puder,
deren slch die höchsten Demenkreise und aſe ersten Künstlerinnen mit

Vorllebe bedienen. Man sleht nicht, dass man gepudert ist. Erhöält-
lich nur In geschlossenen Dosen in allen Parfümerien und in der Fabrik

Ueferant der BERI-IXN.ob Leich ner, Kgl. Theater. Schützenstrasse 31.

Weltausstellung Mailand 1906, Grand Prix,

Dr. Karl Hildebrandt,
[754l I. Boten, Uenheiten für Geſichts und Uagelpflege vereldigter RKandelschemikKer.Wild u. ü el Priedrich Wels Gr. Ulrichſtr. 31. billigſt in der Parfümerie Oeffenttiches Laboratoriun für echemlsone und mikrosk. e

Spezi algeſchä äſt S, Tel. 3416., Oscar Ballin, Leipaigerſtr. 91 Halle a S. Kl. Brauhausstr. 98. Tol

Winter-Räumnngs- -Preiſe,
Gugt, Liebermann, rundurhte-

S
un ſtraße 30

Noues C lbeatn,
Direktion E. M. „Mauthner,
Sonnabend, den 30. Jannar
Die Puppenschuſe
Stadttheater in Halle g. 5,

Sonuabend, d. 30. Jan. 1909
nachmittags 3 Uhr:

MärchenVolis Vorſtellung Zuklein
Einheitspreiſen von 60, 40, 25 Pfo.

Frau Holſe
oder Goldmarie und Peohmarie,

Weihnachtsausſtattungskomödie in
7 Bildern nach dem gleichnamigen

Märchen von W. Ant thony.
Svpie leitung Karl St ibibetg.

Mufſikaliſche Leitung Arno Sohn.
Nach dem 4 Bild länger Nu
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 34 ühr

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 t133. Vorft. im Aboyn. 1. Viertel,
Schülerkarten à 1,10 Mk. an d der

Tages und Abendkosſſe,
Prinz Priedrich von Hombun,
Sehauſwiel in 5 Akten v. H. v. Kleſſ,
Spielleitung Oberreg. K. Scholling

Verſonen:Friedrich Wilhelm,

S z vrandenburg A. Friedrich
Die Kurfürſtin hie
Prinzeſſin Natalie

von Oranien, ſeine
Nichte, Cyef eines
Dragonerregiments M. S Schlomia.

Feldmarſch. Dörfling W. SchraderPringgriedrich Arthur
v. Homburg, General
der Reiterei

Oberſt Kottwitz, vom
Regt. der Prinzeſſin

Ernſt Alves.

von Oranien W. Sieg.
Henniags P. tSang Oberſten à Pündter

Graf Hohenzollern,
v. d. Suite des
Kurfürſten Ernſt Gode,Rittmeiſter v. d. Golz K. Stahlberg

Graf Georg von
Sparren Theo Raven.

Stranz V. SchollingSiegfried von Mörner W ilh. Nebel
(Rittmeiſter)Graf Reuß W. John

Ein Wachtmeiſter EmilLübden.
Ein Hofkavalier Ferd. Vogl.
1. Page Jrmg. Kühn.
2. Lage Fr. Pätow.Fräulein von Bork Viel Ruſch.
Fräul. v. Wintetfeld gr Wagner.

Ein Bauer Amberg.Eine Bäuerin WalterHörigOffiſier A. Ricolai.
Friedr Dern.
Paul Jungk.

Offiziere, Korporale und Reiter,
Hofkavaliere, Hofdamen, Pagen,

Bediente, Volk.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10/, Uhr. [I1058

Eonntag, d. 31. Jan. 1909,
nachmittags 3 Ubr:

11. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Der Versehwender.
Abends 7 Uhr:

134. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Don VUuan.

2. Offizier
Ein Heiduck

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSnbiß im (943
„Weinhaus Broskoush

Apollo Theater

Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage!
Lijen-Chaisan,u Hofkünſtler-Trupvpe,

12 weibliche o
Garde-Kosalcen

u. d. übrigen großen Kräfte

c d
Auswärtige Theater.

Fonnabend, den 30. Januar 1909.
Leipzig (Neues Theater): Der

Graf von Gleichen.
Leipzig (Altes Theater):

tapfere Soldat.
Weimar (Hof Theater): Der

Barbier von Bagdad. g
Erfurt (Stadt Theater): De

Rabenſteinerin.
Altenburg (HofTheater): Graf

Eſſex.
Vertrauliche Jusrünſte

über Vermögens-, Fa milien- un
Privat- Verhältnisse auf alle t
der Welt erteilen sehr gewissenhs

Beyrich Greve
HalleInternationales e

Sr. WViriebatr. 42. Fernspr. 214.

Der

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Daſfe a. E. Telephon 158. Mit 8 Beilagen.
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Sonnabend I. Beilage zu Nr. 49 der Halleſchen Zeitung 30. Januar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
30. Januar.

1649. Hinrichtung Karls I. von England.
1781. Der Dichter Adelbert von Chamiſſo geboren.
1815. Der Dichter und Kanzelredner Karl Gerok geboren.
1833. Der zum König von Griechenland exwählte Prinz Otto

von Bayern trifft in Nauplia ein.
1877. Die Zivilprozeßordnung für das Deutſche Reich wird

publiziert.
1889. Der Reichstag bewilligt zum Schutze der deutſchen Jnter

eſſen in Oſtafrika und zur Bekämpfung des Sklaven
hanidels die Summe von 2 Millionen Mark. Hauptmann
Wißmann wird mit der Ausführung der Maßregeln
betraut.

1889. Kronprinz Rudolf von Oeſterreich geſtorben.
1902. Schutz und Trutzbündnis zwiſchen England und Japan.

Tagesſpruch: Schaffet die Tränen der Kinder ab! Das lange
Regnen in die Blütenm iſt ſo ſchädlich.

Jean Paul.
Sechſte Quittung.

Für die durch das Erdbeben in Süd
italien Vetroffenen ſind wieder folgende Beträge
bei uns gezahlt worden

Frau W. G. 10 Mk. Dr. Schuchardt 3 Mk. Prof. Stade
z Mk. Frau B. Günther, Halle a. S., 8 Mk. Emil Scheibler,
Kronprinzenſtraße 29, erſte Spende 50 Mk., zweite Spende 250 Mk.
Sammlung der Gemeinde Nietleben durch Herrn Gemeinde Vorſteher
Franke 125 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Caudeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S, Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Januar.

Der erſte Preußiſche Gemeindebeamtentag
ſand Sonntag, den 17. Januar, in Berlin ſtatt. Etwa 3000 Ge
meindebeamte aus allen Teilen der Monarchie die Halleſchen Ge
meindebeamten hatten zehn Vertreter entſandt waren erſchienen und
der große Verſammlungsſaal ſowie deſſen Emporen voll beſetzt.

Die Verſammlung, auf Anregung des Provinzialverbandes Branden
burg vom Zentralverband der Gemeindebeamten Preußeus einberufen,
um angeſichts der Beratung der Regierungsvorlage betreffend die Auf
beſſerung der Staatsbeamtengehälter maßgebende Perſön
lichkeiten und weite Kreiſe für die vielfach traurige Lage der Ge
meindebeamten zu intereſſieren, geſtaltete ſich, wie uns mitgeteilt
wird, zu einer impoſanten Kundgebung, gleich hervorragend durch
die würdige und ernſte Haltung der Teilnehmer, wie durch den ſachlichen
und beſonnenen Ton und den gediegenen Jnhalt der drei Referate.
Außer einem Vertreter des Miniſters des Jnnern war eine Reihe von
Landtagsabgeordneter aus der konſervativen, nationalliberalen und
Zentrumspartei uſw. erſchienen. Als Berichterſtatter traten auf
Oberſtadtſekretär Proffen aus Mühlheim a. Rh.: über die
dienſthlichen Anforderungen an die Gemeinde-
beamten, ihre Pflichten und Rechte, Rechnungsreviſor
Wolf aus Kaſſel über die Beſoldungs verhältniſſe der
Gemeindebeamten und Stadtſekretär Conradski aus Elbing
über die Reformbedürftigkeit des Kommunal
beamtengeſetzes. Nach eingehenden Referaten über die Thema-
fragen und intereſſanten Diskuſſionen, an denen ſich auch die Abgeordneten
beteiligten, gelangte ſolgende Reſolution zur einſtimmigen Annahme

Der heute in Berlin zuſammengetretene Preußiſche Gemeinde-
beamtentag beſchließt in Würdigung der von den Reſerenten erſtatteten
Berichte über die dienſtlichen, rechtlichen und Beſoldungeverhältniſſe der
preußiſchen Gemeindebeamten und in der Erwägung, daß an die Ge
meindebeamten gleiche dienſtliche Anforderungen geſtellt werden wie an
die unmittelbaren Staatsbeamten, ſowie ferner, daß ſie unter der fort
ſchreitenden Verteuerung der Lebenshaltung ebenfalls ſchwer leiden, an
die hohe Königliche Staatsregierung und die beiden hohen
Häuſer des Landtags die Bitte zu richten, eine Ver
beſſerung der Lage der preußiſchen Gemeindebeamten in An-
lehnung an die Beſoldungsreform für die unmittelbaren Staatsbeamten,
Volksſchullehrer und Geiſtlichen herbeizuführen und auf die Be
ſeitigung der im Kommunalbeamtengeſetz für die Gemeindebeamten vor
handenen offenbaren Mängel hinweiſen zu wollen.

Mit einem dreifachen Hoch auf unſern Kaiſer ſchloß die Tagung,
über deren Verlauf am Sonnabend in einer ſehr ſtark beſuchten Ver
ſammlung des hieſigen Ort s verbandes der preußiſchen Gemeinde
beamten Bericht erſiattet wurde. Bedauert wurde dabei, daß
die beiden Halleſchen Abgeordneten Juſtizrat Dr. Keil
und Rentner Schmidt keine Zeit gefunden hatten, der
Berliner Verſammlung beizuwohnen.

Schulärztliche Sprechſtunden für Eltern
werden jetzt von unſerer Stadt eingeführt. Man wird dieſe Neuein
richtung ſicherlich in weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft ſehr will
kommen heißen und der erhofſte Nutzen wird auch nicht ausbleiben,

Des Näheren hören wir darüber 8Jn der Zeit vom 1. Februar bis zum Ende des Schuljahres wird
eine beſondere ElternSprechſtunde im LUmtszimmer des
Stadt bezw. Schularztes, Rathausſtraße 4 II, an jedem
Donnerstag von 5--7 Uhr nachmittages für alle Eltern
abgehalten, die Kinder in ſtädtiſchen Schulen haben. Jn dieſen Stunden
ſollen den Eltern Ratſchläge über die bevorſtehende Berufswahl
ihrer zur Entlaſſung kommenden Kinder erteilt werden, wenn geſund
heitliche Bedenken zu berückſichten ſind etwa gewünſchte Ratſchläge
in wirtſchaftlicher Beziehung wird der Direktor des
ſtädtiſchen St atiſtiſchen Amtes vermitteln.

Ferner werden Kinder, die zu Oſtern ſchulpflichtig werden,
aber noch ſehr ſchwächlich ſind, auf etwaige Zu rück-
ſtellung vom Unterricſcht unterſucht werden.

Gartenhorte für unſere Hilfsſchulkinder.
Vor einem Jahre konnten wir von dem nachahmenswerten

Beiſpiele eines hieſigen Hilfsſchullehrers berichten, der die
armen, ſchwachbegabten Kinder, die ſich zu einem Handwerks-
berufe nicht eigneten, aufs Land brachte, wo ſie für einfache
gärtneriſche und landwirtſchaftliche Arbeiten ſehr gut Ver-
wendung fanden. Für die Freude unſerer Landleute, mit der
ſie dieſe hochwillkommenen Arbeitskräfte aufnahmen, ſprach das
Beiſpiel eines Landwirtes, der den Konfirmanden, der in ſeine
Dienſte trat, ſofort aus eigenen Mitteln neu kleidete, und heute
können wir mitteilen, daß ein ehemaliger Hilfsſchulzögling, ein
Mädchen, vor kurzem für treue und mehrjährige Dienſte bei
einer Herrſchaft eine Prämie erhielt.

Es hat ſich nun aber herausgeſtellt, daß dieſe jungen Men-
ſchenkinder doch vielfach noch zu den einfachſten Verrichtungen
zu ungeſchickt ſind, und daß folglich der Hilfsſchulunterricht ein
größeres Gewicht auf die Handfertigkeitsausbildung
der Kinder legen muß. Dieſe Erfahrungen haben in den Kreiſen
der beteiligten Behörden den Gedanken angeregt, hort-
ähnliche Einrichtungen für die geiſtig Armen zu ſchaffen, um
dem genannten Uebelſtande abhelfen zu können. Der
Magiſtrat erwägt deshalb, 2-3 kleine Gärten anzu-
legen, in denen die Knaben im Sommer mit landwirtſchaftlichen
und gärtneriſchen Arbeiten beſchäftigt werden ſollen, um ſie für
die Handarbeit tüchtig zu machen, damit ſie ſpäter ihr eigenes
Brot verdienen können. Es erſcheint als eine Pflicht der Stadt,
hier einzugreifen, da die Eltern der armen Kinder ſich um ſie
größtenteils nicht in wünſchenswerter Weiſe kümmern können
oder wollen. Dieſe geiſtig zurückgebliebenen Menſchenkinder
ſind häufig, wie Profeſſor Dr. Zieler ſtatiſtiſch nachgewieſen
hat, Verbrechen und unſittlichem Gewerbe in die Arme gefallen
oder haben zum mindeſten die Armenverwaltung be-
laſtet. Hier muß in der Jugend ſchon entgegengewirkt werden,
damit die Menſchen ſpäter auf eigenen Füßen ſtehen.

Freilich kommt nun noch ein Anderes hinzu: Mit dem
Unterbringen in eine paſſende Lehrſtelle allein iſts nicht getan.
Die Knaben und Mädchen müſſen auch nach der Schulent-
laſſung noch jemand zur Seite haben, der ſie als väter-
licher Freund in allen Dingen berät und ihnen beiſteht.
Darum möchten wir unſere Anregung wiederholen: die Stadt
möge neben den Waiſenpflegerinnen einige männliche
Jugendpfleger anſtellen, vielleicht Lehrer im Nebenamt,
die die geſchilderte Arbeit auf ſich nehmen, da ein Mann fraglos
dazu viel geeigneter iſt als die beſte Waiſenpflegerin. Die
Koſten werden nicht hoch, der Nutzen aber, auch für den
Stadtſäckel in ſpäterer Zeit, iſt unverkennbar. Könnten hier
nicht auch, wie in Leipzig, Breslau uſw. wohlhabende
Bürger das Werk fördern und finanziell tragen?
Zeit iſt es, Not tut es!

Das Eisfeſt
des Halleſchen Eisklubs hat geſtern, Donnerstag, ſtattgefunden.
Nach dem erſten Anlauf im Oktober, der einen Vorgeſchmack brachte
der vielen Freuden, die mit dem ſchönen Eisſport verbunden ſind,
wurde die Geduld unſerer Schlittſchuhläufer auf eine etwas harte
Probe geſtellt. Aber ondlich ſetzte kurz nach Weihnachten eine ſo

ſtarke Kälte ein, daß faſt die ganze Zeit über das herrlichſte Eis-
bahnwetter herrſchte. Und wie iſt die Zeit ausgenutzt worden!
Das konnte man an ſo manchen Tagen da draußen an der Eisbahn
beobachten

Und nun geſtern! Das war ein Treiben, ein Eilen und
Haſten, jeder mochte doch ſo ſchnell wie möglich hinauskommemn
zum Ei sfeſt. Um 5 Uhr hat es begonnen, und bis dahin waren
auch die Vorbereitungen beendet. Schon auf dem Wege nach der
Eisbahn hatte man ſeine Freude, zu ſehen, mit wie ſtrahlenden
Augen Jung und Alt, Groß und Klein hinauszog.
Schlittſchuhlaufen iſt eine eigene Sachel! Die ſportliche Bedeutung
unterſchätzt niemand, die Vorteile, die die raſche Bewegung in der
winterlich friſchen Luft den Dahineilenden geſundheitlich bringt,
werden von allen zugegeben. Und doch iſt es noch etwas anderes,
was das Eislaufen zu einem ſo beſondeten Vergnügen macht.
Wenn mans nicht weiß, ſo frage man nur oder leſe in den Augen
der Jugend.

Als die Dunkelheit hereingebrochen war und das ganze Ufer
des kleinen Sees von unzähligen Lampions erleuchtet
wurde, als hier und da das Rotfeuer in ſeiner bengalichen
Pracht aufloderte, die Raketen ſtiegen und die Feuer-
ſonnen ihren gleißenden, goldenen Sprühregen ver-
ſtreuten, da war alles in beſter fröhlicher Stimmung. Die locken-
den Klänge der Muſik luden ſo freundlich zum Mitmachen ein.
Das wirklich reizende Bild wurde durch die mit den kleinen
Fackeln ſchnell dahineilenden Läufer ſehr lebhaft. Man freute
ſich nicht nur auf der Bahn ſelbſt, auch die vielhundertköpfige
Menge an den Ufern, die dichtgedrängt dem fröhlichen Schauſpiel
zuſah, amüſierte ſich aufs beſte. Der Nebel umwob das ganze Bild
mit ſeinem geiſterhaften Schleier, die Bäume ragten wie rieſen
hafte Schatten in das Panorama hinein, und die Aeſte und Zweige,
von der laſtenden Gewalt der Tauſende von Eiskriſtallen nieder-
gezogen, gaben dem Ganzen einen wirklich märchenhaft ſchönen
Rahmen. Der Halleſche Eisklub kann mit ſeinem wohlgelungenen
Eisfeſt wirklich zufrieden ſein, die Mitglieder werden es ihm wohl
zu danken wiſſen.

Jhre Königlichen Hoheiten der Großherzog von Baden
und der Prinz Ludwig von Bayern poaſſierten geſtern um
l Uhr bezw. I ,6 Uhr nachmittags unſeren Bahnhof.

Der Etatsausſchuß der Stadtverordneten beſchäftigte ſich geſtern
mit der Durchberatung des Etats der Ausſchuß ſetzt auch heute ſeine
Beratungen noch fort.

Der Sächſiſche Provinzialverbandstag 1909 der Haus und
Grundbeſitzervereine ſoll in Zeitz abgehalten werden. Dem dortigen
Ortsvereine ſind die Vorbereitungen, die Aufſtellung des Programms
übertragen worden.

Schulkinderfürſorge im nahen Diemitz. Kaiſers Geburtstag
brachte ſür bedürftige Schulkinder der Gemeinde eine
beſondere Freude. Durch die Spende einiger Diemitzer Einwohner und
durch einen Beitrag aus der Gemeindekaſſe wird Kindern von jetzt ab
vor Schulanfang eine wohlſchmeckende warme Mehlſuppe mit
Semmel verabreicht, eine in dieſen kalten Tagen, wo mit der Arbeits
loſigkeit des Vaters die Not in ſo manche Familie einzieht, recht
dankenswerte Einrichtung, von der die Lehrerſchaft und alle Freunde
der Jugend hoffen, daß ſie zu einer bleibenden wird.

Vorarbeiten zu einem nationalen Tarifvertragsweſen im
Schneidergewerbe. Wie uns von Seiten des „Allgemeinen Deutſchen
Arbeitgeber verbandes für das Schneidergewerbe“
mitgeteilt wird, iſt zwiſchen dieſem und ſämtlichen in Betracht kommen-
den Gehilfenverbänden neuerdings ein Vertrag abgeſchloſſen worden,
durch den alle im Rahmen dieſer Organiſationen vorhandenen Tarif-
verträge durch die Hauptverbände übernommen wurden. Gleichzeitig
wurden in dieſem Vertrage einheitliche Beſtimmungen über den Abſchluß
von Tarifveriträgen, Arbeitsverträgen, über die Einſetzung von Tarif-
überwachungskommiſſionen und die Vermittelungstätigkeit der Haupt-
vorſtände im Falle von Tariſſtreitigkeiten getroffen. Schließlich wurde
bei Gelegenheit des Vertragsabſchluſſes auf Antrag des Allgemeinen
Deutſchen Arbeitgeberverbandes für das Schneide gewerbe die beider-
ſeitige Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht, alsbald mit den Vor
arbeiten zu einem nationalen Tarifvertragsweſen zu
beginnen. Jn den beteiligten Kreiſen erwartet man, daß durch dieſe
Vereinbarungen allmählich die alljährlichen Beuunruhigungen des
Gewerbes vermi den und die Lohnfrage auf dem Wege gegen-
ſeitiger Verſtändigung gelön werden kann.

Der ſächſiſch-thüringiſche Verein für Erdkunde hält Mittwoch
den 3. Februar, abends S Uhr (pünktlich) eine Fach ſitzung im
Hotel „Kaiſerhof“, Reilſtraße 182, ab. Der Herr Geheime Rigierungs-
rat Profeſſor Dr. Wohltmann wird einen Vortrag über: „Die
Ausdehnung der Kulturen in unſeren Kolonien und die bisherigen
Erfahrungen bezüglich ihrer Rentabilität“ halten. Um zahlreiches Er
ſcheinen wird gebeten.

Die hier benannten

Artikel sind nur ein
kleiner Tel des viol-

seitig Gebotenen.

Cikans
Halle a. S., Leipzigerstr. 87

nene

Sonnabend in 30. lIanvar

7 f Sonnabent, in 6. Februar
Marken Waren

95 Pfg. Angebote, wie dieselhen bisher von keiner Seite geboten wurden.
Mr. Iemdentueh 95 v.
Wr, Imivianatueh 95 et

ſelbur-Abvehnitto, Z1, 201er,

95 e.
für Blusen und Kleider

95 Pf.Hr. Gingham

Pett-Tücher extra schwer 95 Pf.

Krohsack 95 r.
Vachstuehtavehe mit

Seheuertueh 95 er.
Itr. weiss, oder unt.

Iemdenbdarebend 95 v

Itr. Betthattun 95 e.
Hr. Boeh-Faner 95 pr.

Linfarhige Kleiderstoffe

zur Konfirmakion u. O r

1 Fübtueh-Divehdecko Let oder grin

Jelour-Damen-Beinkleider ar ette

Velbur-Angtands- Röcke

Weiss Damenhbemden, Beinkleider

Weisso Unterröcke e
1 Teesehürzo und 1 Tändelsehürze zu. 95 er.

Jormalhosen od, -IIemden

Weisso Damenträgersehürzen e 95 e.
2 Wirtsehaltssehürzen

Bunte od, Weisso Iaehtjaeken sten 95 pr.
Ballshawls, hell oder dunkel,

Dmsehlagetücher, vo ung anxel, Stuer 99 pr.

2 Kiodersehürzen und 3 Tasebenteher 95 r.

Sebwarzo Linderseblrzen

I Raelzende Bluson- Neuheiten zu. 95 er

95 pr.

95 er.

i nie e.95 er.

95 re

1 weise Damenbluse

1 Velour-Damenbluge

1 Liuderkleid u. 2 Schürzen

Untorroek, wasehbarer Stoff

3 Itr. Halbwolle
1 Korvolt wie Spirals

2 Bettrorleger (rerzer

1 Soladecko u. Decke

Stück 95 P.

zus, 95 Pf.

staer 95 e. Bürgtentasehe, 2 IIolzrosetten

1 Striekjaeke

1 Calmue-Duterroek

stnex 99 e. Lorvgelt, geetriexe

1 Russeukiltel, wone wit var, Besatz 959 vt. Wachsdeeke, 4 Wandchoner

xus. 95 Pf.

1 Iarkttasehe, 1 Linderstuhl, u 95.

95 er.
95 er.

und 1 Leitungosehoner 95 pt.

Barchendhemden, e rer gttek 95 pt.
1 Knabenstolfhose, ane Tängen, sStüer 99 pt.

Stickoreien, 4 oder 9 Atr, 95 er.
1 Vindel, Baletueh, Gummi- 2 95
Duterlage, 1 Seilentueh, Klapperſ V r

3 Uir, Taillen-Cöper 95 re
Paar llerren- od. Damen-Piln-Pantolfel 95

95 er. (Topflappentaehe,

1Paärdanen ſanmet-0.PNUseh-Paptolle 95

Prühstleksbeutol et
Iähbasten mit Schneider Material gefüllt 95 Pt.

95 er.

95 er.

95 er.

95 er.

95 er.

95 Pf. mit Ledersohble Paar
95 e. Veberbandtneh, 1 Lampen-

Ja, das

n



Vom Deutſchen und Oeſrerreichiſchen Alpenverein. Die
Sektion Halle hat jetzt ihren Jahresbericht für 1908 im
Druck erſcheinen laſſen. Wir entnehmen ihm, daß im vergangenen
Jahre, wie ja ſchon bekannt iſt, die Abnahme des neuen ges,
der zu Ehren unſerer Stadt den Namen Halleſcher Weg“
erhalten hat, erfolgt iſt. Dieſer Halleſche g führt bekanntlich
nach dem Monte Vioz. Der Vorſtand und der Hütten
ausſchuß ſind eifrig mit den Plänen für die neue Vioz
Zütte und mit der Bearbeitung der Koſtenanſchläge beſchäftigt.
Die Pläne ſind dreimal umgearbeitet und werden demnächſt einer
beſonderen, außerordentlichen Generalverſammlung vorgelegtwerden, Man glaubt jetzt das Beſte gefunden zu haben, was heut-

zutage im Bau von hütten geboten werden kann. Der
Mitgliederbeſtand am 1. Januar 1909 betrug 461, ſeitdem ſind
ſchon wieder 8 Herren neu eingetreten. Außer dem ſonſtigen Ge
ſchäftsbericht und den Neuerwerbungen der Bibliothek iſt auch noch
der intereſſante Tourenbericht beigegeben, der in
ſeinen zum Teil ſehr ſchwierigen Hochtouren, von
67 verſchiedenen Mitgliedern allein oder mit Familie unter
nommen, davon vedet, wie rege die Liebe zur ſchönen Alpenwelt
bei unſerer Sektion iſt. Auch der Bericht über den Beſuch der
Halle Hütte am Eisſeepaß iſt ſehr intereſſant.

Von der Literariſchen Geſellſchaft. Auf dem Montag, den
1. Februar, ſtattfindenden Vortrageabend ſpricht Herr Roda Roda,
der bekannte Münchener Satiriker und Mitarbeiter des „Simpliziſſimns“;
Herr Roda Roda wird Proben aus ſeinen Werken vortragen.

Der Zweigverein der Guſtav-Adolf- Stiftung wird kommenden
Sonntag, den 31, Januar, 8 Uhr einen Familienabend ver-
anſtalten. Der Geſchäfteführer des Zentralporſtandes Paſlor
Braunſchweig in Leipzig, der im vorigen Jahre die deutſchen
evangeliſchen Gemeinden in Südamerika beſucht hat, wird einen Vortrag
halten über „Guſtav-Adolfs Arbeit in der alten und der neuen Weit“.
Herr Superintendent Obeipfarrer D. Wächt ler hält das Eingangs-
wort. Die Freunde des GuſtavAdolfVereins, der hier in Halle ſchon
ſeit mehr als 60 Jahren ſeine Arbeit tut (am 7, Februar 1844 wurde
der Zweigverein gegründet), werden ſich freuen, einmal wieder von der
ſtetig wachſenden Wirkſamkeit des Vereins Näheres zu hören. Die
Verſammlung findet im Saale des Ev. Vereinehauſes (Kronprinz) ſilatt.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorinm für Muſik und
Theater wird in der Grundſchule an Erwachſeneund Kinder,
ſchon vom ſiebenten Lebensjahre ab, Unterricht in Klavier,
Violine und Cello erteilt. Ebenſo ſind Sologeſangs
klaſſen für Anfäng er eingerichtet

Verſicherungen und Fortbildungsſchule. Vor einiger Zeit
hatten wir von einer Schöffengerichtsverhandlung berichtet, in der der
Subdirektor einer Verſicherung s geſellſchaft frei

eſprochen war von einer polizeilichen Strafe, die er wegen angeb-
icher Uebertretung des Ortsſtatutes der Kaufmänniſchen Fortbildungs-

ſchule erhalten hatte. Er hatte nämlich die in der von ihm geleiteten
Filiale beſchäftigten Lehrlinge nicht zur Fortbildungsſchule angemeldet.
Auch die Berufung der Staatsanwaltſchaft gegen die Entſcheidung
des Schöffengerichtes iſt nunmehr rechtskräftig verworfen und durch
Beſchluß der Strafkammer des hieſigen Landgerichtes beſtätigt, daß die
Verſicherungsunternehmer nach der Reichsgewerbeordnung
mit ihrem Gewerbe den Beſtimmungen der Gewerbeordnung nicht
unterliegen, und ſomit nicht verpflichtet ſind, ihre Lehrlinge zum Beſuche
der Fortbildungeſchule anzumelden.

Die Fleiſcher-Zwangsinnung hielt vor einigen Tagen ihre
erſte Quartalsverſammlung ab. Nach herzlicher Anſprache des Ober-
meiſters Schliack wurde Mitteilung gemacht über die im Reichstage
behandelte Frage betreffend den Handel und die Notierung nach Lebend-
gewicht, mit der ſich die Fleiſcher nicht gut einverſtanden erklären können.
Aus dem Jahreseberichte iſt ſolgendes zu erwähnen Die Preiſe
für Rindvieh hielten ſich in den erſen dreiviertel Jahren auf an
ſehnlicher Höhe und brachten erſt im September einen Preisabſchlog,
der leider nur durch den außerordentlich ſchwachen Geſchäftsgang bedingt
wurde desgleichen iſt auch von den Kälbern und Hammeln zuberichten. Fur Schweine wurden im erſten Vierteljahr hohe Mittel

preiſe gezahlt, die ſich mit Sommersanſang auf den Mittelpris er
mäßigten, wider alles Erwarten aber im Auguſt eine beträchtliche Er-
höhung erhielten und ſi h bis zum Schluß des Jahres beſeſtigten, Das
ganze Geſchäft litt im allgemeinen unter geringer Kaufluſt des
Publikums. Aehnliches kann vom Häutemarkt, bveſſeres dagegen vom
Talgmarkt berichtet werden. Der Bezug von Eis aus dem ſtädtiſchen
Schlachthofe hat ſich im großen Ganzen bis auf wenige Ausnahmen in
korrekter W iſe vollzogen. Die Viehmarktbank ha ſich in zuſrieden
ſtellender Weiſe entwickelt und eingeführt. Der Ober meiſter iſt als
Bürgerdeputierter in das Kuratorium des ſtädtiſchen
Schlachthofes gewählt worden. Tie Zahl der Witgzlieder der
Jnnung ſtieg von 196 auf 209, einſchließlich von vier Ehrenmitgliedern.
Der Ober präſident der Provinz Sachſen hat vom Jnnungs-
vorſtand ein Gutachten über eine in Privatſchlachthäuſern zweckmäßige
Tötungsart des Großviehes der Schlachttiere eingeiordert. Die Antwort
lautete unter entſprechender Begründung, daß Axt und Schlaghauer von
geübter Hand die richtige ſei. Obermeiſter Schliack wurde durch
Zuruf wiedergewählt.

Aus dem Evangeliſchen Arbeiterverein. Die Kaiſer s-
Geburtstagsfeier, die auch diesmal wieder durch ſo öne Vor
träge der Geſangsabteilung wirkſam unterſtützt wurde, eröffnete Herr
Kühme mit einer Rede über den Begriff: national, der auch von
der Sozialdemokratie, in allerdings ganz änßerlicher Weiſe, in Anſpruch
genommen werde. Es gehöre dazu vor allem auch das Fep halten am
Glauben, an der Demut und an der Königetreue. Darauf hielt Herr
Paſtor Meinhof eine bedeuntſame politiſche Anſprache, deren leitende
Gedanken etwa folgende waren Der Obrigkeit untertan zu ſein, iſt
Pflicht auch der Arbeiterſchaft in allen Fällen und unter allen Umſtänden.
Aber wir können Gott danken, daß er uns in Kaiſer Wilhelm einen
Mann geſchenkt hat, bei dem dies keine Ueberwindung koſtet. Was an
der Politik des Kaiſers getadelt worden iſt, iſt im Grunde der Ausfluß
hoher Tugenden: ſein ritterlich vertrauens volles Weſen, das
Bedürfnis nach Ausſprache, ſein Tatendrang, ſein Selbnändigkeitstrieb,
ſein Wille, ſich über alles zu informieren. Auf ſeinen Reiſen iſt er mit
vielen Vertretern des Volkes, auch mit Arbeitern zuſammengekommen,
und ſie haben oſſen zu ihm reden dürfen. Aber freilich ſind unſere
Verhältniſſe zu groß und vielgeſtaltig, um auch den Veſähigtſten immer
gleich das Richtige erkennen zu laſſen. Dem gegenüber ſieht aber die
nicht minder große Tugend der chriſtlichen Demut: wir erkennen ſie
erſtens in wiederholten Ausſprüchen in denen er die Grenzen des
menſchlichen Wollens und Könnens zugab. Wir erkennen ſie aber auch
in der Tat einmal darin, daß er in ſo offener Weiſe ſich von anderen
die Fehler hat ſagen laſſen und ſie zugeſtanden hat, das andere Mal in
der Tai der Erhaltung des Friedens, die bei ihm mit ſeinem Taten-
drang, mit ſeinem Feldherrntalent und der Verfügung über eine ſchlag-
fertige Armee beſonders viel Selbſtbeherrſchung vorausſetzte. Der Herr
Redner rühmte ſchließlich noch die Verdienſte des Kaiſers um Flotte
und Handel und ermahnte zu weiterer Treue, nicht zum Zweck des
nationalen Ruhmes, ſondern um die Gedanken Gottes in der Geſchichte
zu verkörpern, Es folgte noch eine Anſprache des Herrn Kurt Diete
über Fürſt Bismarck, in der er ſich in feſſelnder Weiſe und in intereſſanten
und ſchön gruppierten Einzelheiten über deſſen Entwickelungsgeſchichte
verbreitete.

Der Kreisverband der evangeliſchen Jünglingsvereine Halles
hielt geſtern abend im großen „Thaliaſaal“ ſeine Kaiſergeburte-tagsfeier ab. Die wone Feier, die von wirkungsvollen gemein

ſamen Geſängen umrahmt wurde, wurde vom Vorſitzer des 14 Ver
eine mit über 700 Mitgliedern zählenden Verbandes, Herrn Paſtor
Witte, mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet, in der er die Ve
deutung des Kaiſertages für unſer Volkeleben darlegte und das Hoch
auf Se., Majeſtät ausbrgchte. Ein Cyor friſcher, kräſtiger Stimmen
von jungen Männern trug durch ſeine Geſangevorträge ſehr zur Ver-
ſchönung der Feier bei mehrere De klamationen vaterländiſcher Ehren

und Heldengedichte ſowie auch einige Klaviervorträge fanden viel Bei
fall. Die Feſtanſprache hielt Herr Lehrer Thomas über das Thema
„Der Ritter vom Stein, ein Erzieher zur Bürger freiheit“. Der
Redner ſtellte Steins Forderung an alle Vürger;: Uebet Gemein
ſinn vor die Augen ſeiner zahlreichen alten und jungen Zuhörer und
nannte die Erfüllung dieſer Pflicht den ſchönſten Beweis von Vater
landeliebe und r Weiterhin ſchilderte er unſere ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Einrichtungen und bezeichnete den Gemeinſinn als die
ebenbürtige Schweſter der Vaterlandslicbe. Mit dem gemeinſamen
Geſange des Lutherliedes ſchloß die erhebende Feier.

Im chriſtlichen Verein junger Männer wird Herr Stadt
miſſionsJnſpektor V. Le Seur aus Berlin am Sonnab nd und
Sonntag im Saale Geiſtſtraße 29 zwei öffentliche Vorträge für
Männer halten. Am Sonnabend, abends 8' Uhr, einen Sittlichkeits
Vortrag über das Thema „Menſchwerdung“ und am Sonntag,
abends 8 Uhr, einen Evangeliſations-Vortrag über: „Was hält
dich von Jeſus zurück?“ Jeder junge Mann iſt eingeladen,
der Zutritt frei.

Im Stadtmiſſionshauſe wird über das Thema Gottesglaube
und Meſſinakataſtrophe Sonntag, den 31. Januar, abends S Uhr
Weidenplan 4 Herr Paſtor Hobbing ſprechen. Eine freie Aus
ſprache ſoll ſich daran anſchließen. Jedermann iſt willkommen, (Vergl.
auch die heutige Anzeige.)

Aus den Gemeinſchaftskreiſen. Wie wir erfahren, wird Herr
Schriftſteller Binde im Februar in unſerer Stadt eine Reihe von
Vorträgen halten. err Binde iſt als Redner in vielen Städten
Deutſchlands und in der Schweiz wohlbekannt. Wir machen auf dieſe
Vorträge aufmerkſam, ſie werden in der Zeit vom 8. bis 19, Februar
abends 84 Uhr im großen Saal der „Germania-Säle“, Große
Steinſtraße 27,/28, ſtattfinden. Näheres wird noch durch Anzeigen und
die Anſchlagſäulen bekannt gegeben.

Halleſche Maſchineninduſtrie in Jtalien und Südafrika.
Nach dem Erdbebengebiet Jtaliens zum Teil zur Her-
ſielung zerörter Gleisanlagen hat die hieſige Maſchinen
fabrik Albert Merz 120 Stück ihrer bekannten Schienenkaltſägen
„Hallenſia“ zu lieſern, wovon eine Teilſendung heute auf den Weg
gebracht wird. Für Swakopmund, Deutſch-Südweſtafrika, liegt
ebenſalls ein kleinerer Auftrag zur demnächſtigen Verladung vor.

Ueber ein neues Verfahren, Kartoffeln bis in den
Juli aufzubewahren, ohne daß ſie keimen, bringt der „Praktiſche
Ratgeber“ eine Mitteilung Das Verfahren beſteht in weſentlichen
darin, daß die Kartoffeln auf eine Unterlage von Koks geſchichtet werden,

Dr. Schiller-Braunſchweig, der die Sache veröffentlicht, iſt der Anſicht,
daß die beſſere Durchlüſtung durch den Koks dieſe Konſervierung
allein nicht herbeiführt. Er glaubt vielmehr, daß der Grund in einer,
wenn auch ſehr langſamen Oxydation des Koks zu finden iſt. Koks iſt
ſiets etwas ſchwefelhaltig, und es iſt durchaus möglich und angängig,
daß die geringen Spuren von Kohlen und Schwejſeloxyd, welche bei
der Oxidation entſtehen, ſich der Luſt beimiſchen und durch die Kartoffeln
hindurchſtreichen, ausreichen, das Wiedererwachen der Lebenstätigkeit
bedeutend zurückzuhalten. Die genaue Beſchreibung des Verjſahrens
erhält j der unſerer Leſer auf Wunſch vom Geſchäftsamt des
„Praktiſchen Ratgebers“ in Frankfurt a. O. umſonſt und
porlofrei zugeſandt.

Zertrümmerte Fenſterſcheiben. Jn der Nacht zum heutigen
Freitag wurde bei zwei Kaufleuten in der Geiſtſtraße mutwilligerweiſe
je eine Schaufenſterſcheibe im Werte von etwa 200 Mk., eine
gleiche Scheibe im Werte von ungefähr 300 Mk. ebenſalls
gewaltſamerweiſe eingeſchlagen. Der Täter iſt eine vor kurzem aus dem
Gefängnis entlaſſene Perſon und wurde ſofort, nachdem er den Schaden
angerichtet feſigenommen. Beide Geſchäfteleute werden durch den
Schaden nicht getroffen, da die Scheiben bei der Köl niſchen
GlasVerſicherungsRktien Geſellſchaft in Köln verſichert ſind, die ſofort
die Schäden erſetzt.

Feuer auf einem Dampfer. Geſtern Donnerstag nachmittag
brach in der Kajütte eines, auf der Saale in der Nähe des
Klausberges liegenden Schleppdampfers Feuer aus, das jedoch
von der Feuerwehr bald wieder gelöſcht werden konnte. Der Schaden
ſoll aber etwa 900 Mk. betragen.

Selbſtmord eines Hallenſers in Leipzig. Jn ſeiner Wohnung
in der Blücherſtraße in Leipzig hat ſich geſtein nachmittag der
19jährige Monteur Walter B. aus Halle, anſcheinend wegen Arbeits
loſigkeit, mit rinem RaſiermeſſerdieKehledurchſchnitten.
Der Tod trat alsbald ein, die Leiche warde wach der Anatomie gebracht.

Leichtere Wagenunfälle. Vor dem Grundſtück Merſebuiger
Straße Nr. 150 brach die Hinterachſe eines mit Mehl beladenen Roll
wagens, wodurch der Wagen auf die Saienen zu liegen kam und eine
Betriebsſtörung der Stadtbahn von etwa fünf Minuten ver
urſacht wurde. Am geſtrigen Vormittag brach ebenfalls in der
Merſeburger Straße ein Rad von einem Laſtwagen. Hierdurch
wurde der Betrieb der Stadt ſowie Fernbahn etwa
25 Minuten geſltört,

Ein jugendlicher Räuber. Ein junger Burſche entriß einer
Dame, die eben aus einem hieſigen Bankgeſchäft gekommen war, ihr
Handtäſchchen, das das Portemonnaie enthielt und flüchtete damit. Es
in nicht gelungen, den Dieb einzuholen.

Von Stadt und Straße,. Zum AufhebeneinesPferdes
wurde die Feuerwehr heute morgen gegen 5 Uhr nach der Liebenauer
raße 70 gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lanſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 28. Januar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbritetts, Noßpreßſteinen und Braunkohlenkots
geſtellt 3082 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
28. Januar. „Sevilla“ 27. Jan. von Cuxhaven ab. „Croatia“
27. Jan. von Vliſſingen ab. „Scandia“ 27. Jan. von Port Said
ab. „Kamerun“ 28. Jan. Dover paſſ. „Schwarzburg“ 27. Jan.
von Antwerpen ab. „Sardinia“ 27. Jan. von Vigo ab. „Etruria“
27. Jan. von Rio de Janeiro ab. „Sachſenwald“ 27. Jan. in
Pt. Columbia an. „Albano“ 27. Jan. in NewYork an. „Weſt-
phalia“ 27. Jan. nach Wladiwoſtock ab. „Deutſchland“ 27. Jan.
von Cherbourg ab. „Nordweſt“ 27. Jan. von Port Said ab.
„Meteor“ 27. Jan. in Tunis an. „Spreewald“ 27. Jan. von
Aden ab. „Otabj“ 26, Jan, in Accra an. „Cheruskia“ 27. Jan.
auf der Elbe an. „Togo“ 26. Jan. von Las Palmas ab. „Wind-
huk“ 26. Jan. von Durban ab,

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Sagle: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
28. Jan. „Goeben“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Barbaroſſa“
Mittwoch von Gibraltar ab. „Bülow“ Mittwoch von Genua ab.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „König Albert“ Mitt-
woch in NewYork an. „Norderney“ Dienstag von Buenos Aires
ab. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Borkum“
Donnerstag von Antwerpen ab. „Königin Luiſe“ Donnerstag
in Algier an. „Skutari“ Donnerstag von Piräus ab. „Sachſen“
Donnerstag von Konſtantinopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. Jan. „Axnold Am-
inck“ Mittwo von Las Palmas ab. „Croatia“ Mittwoch
liſſingen paſſ. „Wapx Brock“ Donnerstag in Hamburg an.

„Henriette Woermann“ Mittwoch von Lagos ab. „Jmmo“ Mitt-
woch von Las Palmas ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſindüblichem Vorbehalt zugelaſſen 4 000 000 auf den ober laut

Aktien der Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſialt
G. Luther, Aktiengeſellſchaft zu Braunſchweig, Nr. 14000
zu je 1000 A.

Bei der Preußiſchen HypothekenAktienbank bezifferte ſi
der Geſamtbetrag der am 3). Dezember 1908 im Umlauf befindliche
Hypothekenpfandbriefe auf 297 197 070 Der Geſamibe
trag der in das Hypothekeuregiſter eingetragenen Hypotheken ſtellte
ſich auf 309 199 413 Von dieſen Hypotheken kommen 1 473 713 4
als kru nicht in Anſatz, Die im Umlauf befindlichen Kommu na
obligationen betrugen am 31. Dezember 1908: 6 600 000
zur e das r t eingetragenen Kommungl,

arlehen na ug aller zahlungen und ſonſtigen Minde7 J 64b zug hlung ſonſtig rungen
Gothaer Feuerverſicherungsbank a. G. Die Geſellſchaft hat

in 1908 an Prämien abzüglich der Riſtorni 22 077 915 C (21 576 563
i. V.) vereinnahmt. Au Kapitalerträgen werden 150 609 (1 122 126
Mark) verzeichnet. An Schäden wurden in 1908: 2 411 437
(2 596 819 gezahlt, an Proviſionen und ſonſtigen Bezügen für Agenten
2 669 054 (2 029 147 verauslagt. Aus dem Ueberſchu
werden 16 164 607 C (16 685 313 an die Verſicherten zurückgezahlt
58 195 (64 000 werden auf neue Rechnung vorgetragen. Jn
der Bilanz erſcheinen 11522 649 (11 527 750 Hypothelen und
Grundſchulden, 10 378 175 (10 595 200 Ac.) Effekten, 5 446 676 Ach
(4 415 536 Darlehen an Gemeinden und ſonſtie juriſtiſche Perſonen
Die Schaden sreſerve beträgt 650 000 A. (520 000 AC).

Gewerkſchaft Carlsfund in Magdeburg. Die Gewerkſchaft
erzielte im vierten Vierteljahr 1908 einen Reinüberſchuß von 220 827 c
(i. V. 259 112 0). Der Betriebegewinn ſtellt ſich demnach für das
ganze Jahr 1908 auf 742 405 A. (926 619 C.

Donnersmarckhütte, A.G. Der in der Auſſichtsratsſitzung
am Donnerstag vorgelegte Abſchluß für 1908 ergibt gegen das Vo jahr
einen nur unerheblichen Mindergewinn. Der im Mai ſtattfindenden
Generalverſammlung dürfte die Verteilung einer Dividende von
16 bis 17 o (gegen 14 im Vorj.) empfohlen werden. Ein Beſchluß
darüber, ob und in welcher Höhe der Generalverſammlung eine
Kapitalserhöhung zur Deckung des Geldbedarfes vorgeſchlagen
werden ſoll, wird erſt in der BilanzSitzung gefaßt werden.

Rombacher Hüttenwerk. Von der Verwaltung wird über
das laufende Betriebsjahr mitgeteilt: Das Geſchäſt iſt keineswegs günſtig.
Der Auftragsbeſtand am 1. Januar betrug 104 000 t (im Voijahre
115 000 t). Die ſpezifierten Aufträge ſichern eine volle Veſchäftigung
auf 1 Monate.

Das Syndikat der Dampfziegeleien von Nordhauſen
und Nachbarorten beſchloß für dieſes Jahr eine Produktionsein-
ſchränkung von 25

Dividenden für 1908. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Hannoverſche Bant 7 V. 79).
Niederdeutſche Bank in Dortmund wieder 7 Terrain-
geſellſchaft Groß-Lichterfelde wieder 4 Zigarrenkiſtenſabrik J. Brüning u. Sohn in Langenbiebrich wieder 109
Thüringer Wollwarenmaſchinenfabrik wieder 10
Dresdener Nähmaſchinen-Zwirnfabrik s (7
Lederwerke Spichart in Offenbach wieder 9 Leipziger Werk
zeugmaſchinenſabrik Pittler wieder 20 ferner ſoll das Aktien
kapital um 400 000 c. erhöht werden. CEiſenwerk Wülfel in Han-
nover 8 (i. V. 10 bei 156 200 Rücklagen und 138 800 c
Vortrag. Leipziger Jmmobilen- Geſellſchaft wieder
92,9,. Leipziger Vereinsbank wieder 8 h. Rieſaer
Bank wieder W Lederwerke Wiemann in Hamburg
und Neumünſter 10 Stahlwerk Mannheim 69 (im Vorj.
89 Thüringer Wollgarnſpinnerei, A.G. in Langen-
ſalza 10 (wie i. Vorj.).

WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskamgaern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 25. bis 28. Januar 1909,

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. wek. Mk. Mk. Mk.
Wolmirſtedt 20,50 2 STorgau S 16,30 23,002Eaalkreis 19,50 20,49 16 20- 16,60 17,00 20,00 16,00-—-16,80 20,00 22,50
Halle, Stadt 19,60- 20,40 16,39- 17,00 18,00 2050 16,60- 17, 40 22,90--24 00

Weißenfels, Land 19,70 16,30 20,00 16,00 S
Bemerkungen: 280 Ztr., 2 Viktoria,

Hamburg, 28 Jon. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
gobe genattet.) Uiter dem Linflühſe des aunbgaueluben e oflweliers
und inſolge lebhafter Bedarfsfrage entwickelte ſich in dieſer Berichts
woche ein ungewöhnlich lebhaftes Geſchäft bei anziehenden Preiſen.
Tendenz ſtramm.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 4,50-—5,00. A ab Hamburg,
0-5, ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--5,00 ab

Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—8,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,90--5,50 ab Hamburg, Roggenkleie 5,25 bis

75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,65——6,00 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 6,85 7,10 ab Hamburg, 53 bis
88 7 6, 5-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,00--7,25 ab Hamburg, 55—62 7,20-7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-34 Fett und Proteln
6,25 7,25 6 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22—26
Fett und Protern 5,85—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38— 44 Fett und Proteln 5,40-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,70-—8,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Piehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſifutter-Gundol 16 20 Fett und Protein
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28 34 Fett und Protein
7,60 8,50 getrocknete Schlempe 38 45 Fett und Proteln
6,60--7,20 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 J Fett und Proteln
6,00--6,25 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90 6,50 Hominy fred
(Maiosfutter) weißes 7,00--7,50 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe am 29, Januar 1909.
Sofort: Hamburg 9,10 A. Magdeburg 9,30

März 1909; Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40
Februar März 1910: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 K.
DTenden z: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a, S., 29. Jan. Preis vro 100 Kilo 11,80 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuekerberichte.
Halle a. S., 28. Januar. (Rohzucker.) Während der erſten

Hälfte der perfloſſenen B. richtswoche wurde unſer Rohzuckermarkt von
einer ſtetigen Stimmung beherrſcht. Raffinerien bekundeten für Korn
zucker regere Kaufluſt und da bei der damit verbundenen kleinen Preis
beſſeruug die Fabriken mit reichlicherem Angebot an den Markt iraten,
entwickelte ſich zu Preiſen von ca. 10,00 exkl. ein lebhafteres Ge
ſchäft, Zum Schluß hat die Kaufluſt wieder nachgelaſſen und ſind die
höchſt bezahlten Preiſe nicht mehr voll zu erzielen. Nachprodulte
wurden anfangs auch etwas höher bewertet, konnten aber ihren Preis
ſtand im weiteren Verlaufe micht behaupten. In neuer Ernte bleibt

iuswerkauf dauert fort.
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das
Geſchäft vereinzelt, da bei den augenblicklichen Preiſen von zirka

9,40 exkl. nur wenig Unternehmungeluſt beſteht. Der Umſatz
des hieſigen Bezirks beträgt ca, 140 000 Ztr.

Mag dere v er der Halleſchen Zeitung).
arnzucker 88 ohne Sa 5— 9,90.Anhpredutte 75 ohne Sach 8,10-8,25. Tendenz: ruhig.

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,874 20,12.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,62 19,87&
Gem. Melis mit Sack 19,12 19,37.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
ganuar 20 45, 20658B. Mai 20,800 20 859B
Februar 20.50 9 20,55 G. Auguſt 21 106G. 21 20B.
März 20.60G, 20,65 B. OktoberDezember 19 556, 19,65B.

Wochenumſatz: 615 000 Ztr. Tendenz behauptet,
Hamburg. 29. Jan. (Cigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

gannar 20 506G. Mai 20806.
Februar 20.506. Auguſt 21,158G.
März 20,556G. Okt. Dez. 19,556G.

Kaffeebericht.
gamburg, 29. Jan. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ſtietig.

März 33 September 39 g 8Mai 33 Dezember 81 Lendenz: behauptet.

Viehmärkte.

Köln, 28. Januar. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
736 Kälber, 396 Schafe und 1880 Schweine. ezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 82 (Doppellender bis 97 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 73--77 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 60--68 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78 Sauglämmer b) ältere Maſthammel
73-—75 e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
z4 bis 63 Kälber ruhig Schafe ziemlich lebhaft räumend.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara:

vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 15 Jahren 70 A. (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
h) ſleiſchige 66 68. e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 69 vis
63 Geſchäft lebhaft. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 28, Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen
I. Qual. 1,32 II. Qual. 1,16 ,22 III. Qual. 1,00 bis
1,10 A. Kühe I. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 1,10--1,12
III. Qual. 1,00--1,04 4; b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,40
bis 1,44 II. Qual. 1,30 1,36 III. Qual. 1,20 1,28

Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 28. Januar: 126 Groß-
vichviertel, 55 Kälber und 103 Schweine. Preiſe für das Kilo:
2) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16--1,20 II. Qual. 1,08--1,10 Ac,
;„e

III. Qual. 1,00 1,04 6) Kalbfleiſch: T. Qual. 1,40 1,50
II. Qual. 1,80--1,36 AC., III. Qual. 1,10--1,20 A. Schweine
eiſch: I. Qual. 1,26--1,30 II. Qual. 1,16--1,20 Geſchäft
n allen Fleiſchſorten langſam.

Berliner Produkteubörſe vom 29. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Mai 215,50 Juli 215,75 Sept.
Roggen ver Mai 174,50 Juli 177 25 Sept. r
r per Mai 165,75 Juli 166 25

a e per Mai 149,50 Juli 146,50
Räübs i per Januar AC, Mai 56,50 Oktober 59.00

Börſe von Berlin vom 29. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Auf Grund der ruſſiſchen Zirkulardepeſche betr. die militäriſchen

Maßnahmen Bulgariens war man heute geneigt, die politiſche Lage
freundlicher zu beurteilen, was hauptſächlich am Banken- und Renten
markte im Anſchluß an die beſſeren Wiener Vorbörſenkurſe zutage
trat. Auf deutſche Banken wirkte außerdem noch das unvermindert
lebhafte Jntereſſe vorteilhaft ein, daß den deutſchen Kolonkalwerten,

beſonders OtaviminenAktien, J wird. Bevorzugt waren
Diskonto-Kommandit, die im Verlaufe der erſten Börſenſtunde nach einem
etwas ſchwächeren Anfangskurs um 1 ſtiegen. Um ca. gebeſſert
waren Deutſche Bank und Berliner Handelsgeſellſchaft. Schaaffhauſenſcher
Bankverein ſtellte ſich um 1 höher. Von Renten hoben ſich Deutſche
Reichsanleihe und ferner Ruſſen von 1902, letztere um Türken
loſe gewannen A. Eiſen und Kohlenaktien lagen angeſichts derbefeiedigenden Berichte über die inländiſchen und amerikaniſchen Eiſen

markte weiter ſchwach. Bochumer und Dortmunder gaben nach,
dagegen waren Rheinſtahl und Gelſenkirchner etwas erholt. Für Große
Berliner Straßenbahn zeigte ſich auch heute bei anziehendem Kurſe
Kaufluſt. Schiffahrtsaktien waren nicht voll behaupt t. Elektrizitäts
aktin waren etwas gebeſſert. Amerikaniſche Bahnen ſchwächten ſich im
Einklang mit NewYork und London ab. Bei Beginn der zweiten
Börſenſtunde wirkte die weitere Feſtigkeit des Bankenmarktes auf die
Geſamthaltung weiter günſtig ein. Geld über ultimo 3 und darunter.
Privatdisekont 2

Ketzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.

Berlin, 29. Januar. Jn der heutigen Sitzung des
Zentralausſchuſſes der Reichsbank wurde ſeitens des Reichs-
bankdirektoriums ausgeführt, daß der Status vom
23. d. Mts. befriedigend geweſen ſei und der
Status ſich bis zund 28. d. Mts. weiter befriedigend ge-
ſtaltet habe. Der Metallbeſtand habe zugenommen,
und die fremden Gelder wieſen gleichfalls eine Vermehrung
auf. Die ſteuerfreie Notenreſerve betrage 265 Millionen

c

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 29. Januar, 2 Uhr nachmittags,
der naführliohe Karezettel ergedeolet

in der Vrüh- Awegabe.
Wechsol Kurse,
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Mark gegen 78 Millionen im Vorjahre. Eine Diskont-
ermäßigung könne aber nicht zur Erörte-
rung geſtellt werden, weil die politiſchen Verhältniſſeſich nicht geklärt hätten, die Deviſenkurſe noch einen hohen

Stand einnähmen und auch Gold, wenn auch nicht in er
heblichem Maße, in letzter Zeit nach dem Auslande abge-
floſſen ſei. Ferner ſtehe der internationale Geld-
markt noch unter dem Einfluß der neuen ruſſiſchen An
leihe, deren Abrechnung noch nicht beendet ſei, und der
Ausgabe der ungariſchen Schatzobligationen.

Angriff auf deutſche und engliſche Schiffe.
London, 29. Januar. Ein engliſcher Offizier von dem

liberianiſchen Kanonenboot „Lark“, das auf einen Dampfer
der Woermann- Linie gefeuert hatte, iſt geſtern in Plymouth
eingetroffen. Er erklärte, daß während der letzten vier
Monate auf ein halbes Dutzend engliſcher und zwei deutſche
Schiffe in derſelben Weiſe von der „Lark“ gefeuert
worden ſei, weil ſie ſich in territorigalen Ge-
wäſſern befunden hätten und die ihnen wegen Verdachts
der Schmuggelei gegebenen Signale, ſtehen zu bleiben, nicht
beachtet hätten.

Die Aufſicht über die Schule in Württemberg.
Stuttgart, 29. Januar. Die zweite Kammer hat

nach Ablehnung eines konſervativen Gegenantrages mit
48 gegen 34 Stimmen einen Antrag auf Errichtung einer
für beide Konfeſſionen gemeinſamen Oberſchul
behörde angenommen.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 29. Januar. Ein Telegramm des

„Tanin“ aus Adrianopel meldet, daß Bulgarien
einen Teil ſeiner Grenztruppen entlaſſen
habe.

Die meuternden Zöglinge der Militärakademie.
Konſtantinopel, 29. Januar. Die Bewegung in der

Militärakademie iſt entgegen einer früheren Meldung noch
nicht beendet. Neuerdings kam es zu kleinen Zwiſchen
fällen. Die Zöglinge haben ſich an die Kammer gewandt.
Die Schüler der Militärvorbereitungsſchule Kuleli am
Bosporus haben in einem Zeitungsartikel für ihre
meuternden Gefährten Partei ergriffen.

Zu dem Berliner Raubüberfall
Berlin, 29. Januar. Der dritte der drei Spießge-

ſellen, die den Raubmordverſuch auf die
Juweliersfrau Jda Richter in der Potsdamer
Straße verübten, iſt auf Grund der Angaben des einen der
beiden bereits verhafteten heute nacht ebenfalls feſt ge-
nommen worden, als er nach ſeiner Wohnung zurück-
kehrte.

Berlin, 29. Januar. Jn der Angelegenheit des Raub
überfalls auf die Juweliersfrau Richter iſt heute vor-
mittag noch ein vierter Komplize verhaftet
worden, der beauftragt war, dem den Käufer ſpielenden
Räuber beim Einpacken der Beute zu helfen.

Myſteriöſer Leichenfund.

Berlin, 29. Januar. Am Zelt I in der Nähe vom
Reſtaurant Kiſtenmacher iſt eine männliche Leiche mit
einer tiefen Schnittwunde am Halſe aufgefunden worden.
Die Leiche kann noch nicht lange im Waſſer gelegen haben.
Es liegt anſcheinend ein Mord vor.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 29. Januar, früh 8 Uhr.

Luft Tempe TemperaturBre druck ratur ind Weite vöchſter niedrigit. 3

Stand Stand

Halle 771,9 n 81 bedeckt -6
Torgan 772,3 1 80 1 heiter --4
Nordhauſen 772,1 01 bedech i2
Magdeburg [771,3 -8 80 1 -4 -8
Gardelegen 770,9 9 81 --9Brocken u m eeeleceeeDas geſtern bei Jsland gelegene Tief hat ſich oſtwärts vach dem
norwegiſchen Meere fortgepflanzt und ſeinen Einfluß auf Nordweſt-
europa ausgebreitet. Unter der Herrſchaft des öſtlichen Hochdruck-
gebietes dauert im Dienſtbezirk das ruhige, teils heitere, teils neblige,
trockene Froſtwetter noch immer fort. Da ſich der hohe Druck ſüd-
wärts verlagern dürfte, ſo dürfte das Nebelgewölk mehr und mehr v
ſchwinden und die Temperatur tagsüber höher emporſteigen als heute.
Da von Jeland her ein neuer Luſtwirbel im Anzuge iſt, ſo ſcheint ſich
die Froſtperiode ihrein Ende zu nähern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 30. Januar Heiteres, trockenes, tageüber milderes Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt nuas noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 30. Jannar Teils heiteres, teils

nebliges, trockenes Wetter mit ſtrengem Froſt.
Vorausſichtliches Wetter am 31. Jannar Ziemlich heiteres, meiſt

trockenes Wetter mit ziemlich ſtrengem, dann etwas abnehmendem Froſt.

Waſſerſtänude am 29. Januar
Saale: Halle 1,64, Trotha Untp. 138, Grochlitz 1 36,

Bernburg Untp. 0 40, Kalbe Obp. 1,28. Kalbe Üntp 0,10.
Elbe: Leitmeritz 1,00, Außig 6,73, Dresden 2 12, Torau

0,35, Wittenberg 0,62, Roßlau 0,18, Barby 0,34,
Mageeburg 0,44, Tangermünde 0,90, Wittenberge 0,74,
Hohnſtorf 150. Mulde: Düben 0,74.

Dresden Treibeis, Torgau bis Wittenberge Treibeis ſtark, Hohns-
torf Eisſtand, Düben Eisſtand, Kalbe O.-P. Eisſtand, U.P. Treibeis
ſchwach, Minden Grundeistreiben ſtark.

Preisnotiorungen für Kuxe vom, 29. Januar
blitgeteilt von der Filiale der

Hagdeburger erivat-Bank, Male a. S.
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Cünſdendah 228 aubo 4260 9 i 7 7nen. crirnn 200 500 ſorene-nit. lis 75Tendenz sehr still,
dinthans Pain Schauseif Co., Halle 8, Bltterſeld, Delltazeh, Ellenbarg, An- ung Verkauf von Wertpapieren, Kinlössung von Counpons, Ver-

rinsnung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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in bekannter grosser Auswahl.

an Zur Konfirmation Sempfehle ieh in anerkannt guten Qualitäten und zu Ausserst niedrigen Preſsen

schwarze, welsse u. farhige Kleiderstoffe 90

X

00

Mk.

u. Konfirmanden-Kleider, weisse und farbige

Unterröcke, Konfirmanden-Jaoketts.

von
Taäglieh grosser Fingang

C

Frühjahrs- und Sommer- Neuheiten in Kleiderstoffen und Damen-Konfektion,

Modewarenhaus Theodor Rühlemann,
an der VlrichsKkiſrehe.

m

Massive Scheunenbauten,
Lager Schuppen uſw. nach
Ausführungen. Bezirks Vertreter Architekt Rudolph,

Halle a. S., Krondorferſtraße 6 b.

Syſtem Prüss. Bewährte

1073

Aufträge auf Feldarbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer,
eHalle a. S., Riebeckplatz 3. (793

Sparkasse Wahron- Leipzig.
Unter Garantie der Gemeinde

Geſchäſtsſtelle: ne d. re Ziusfuß 3
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags-Freitags

8—1 Uhr und 3--5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.

25 Stück
Mk. 1.80

Arbeits

Halle

2SDZDJ

2 Station an der Eiſenbahn Halle-- Leipzig.

Lohnzahlungshücher,

50 Stück
Mk. 3.25

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

Otto Thiele, Huchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

100 Stück
Mk. 6. r

bücher,

a. D-

Ein Paar flotte gutſchoferde

ſind veränderungshalber preiswert
zu verkaufen. Daſelbſt ſtehen
auch zwei Kutſchwagen (Kupee
und offener Wagen) zum Verkauf.

Wo zu erfragen in der
Exped. d. Ztg. [522
Gebrauchte Pianinos,

Preis 250, 275 und 390 Mk.,
bei langjähriger Garantie zu verk.

Maeroker C0.,
Neue Promenade Ia

(Saale Zeitungs Paſſage).

Chäles.
à Ö „»„äm

T alte undieue franzöſiſcheChaäles o
zu kaufen geſucht.

Off. unt. B. S. 68 an
die Exped. d. Ztg.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [134

H. Langrock. Nachf.,
Mittelſtraße 1.
Topfſreiniger.,
Topfanfſasser.
Spültücher.
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher.,
Kaſſeebeutel.,
Telleräeekehen.

H. Schnee Hachf. er 53.

(462

Vornickoln,Verkupfern, Verzinnen, 2

Bronzieren v
Ferdnandhaassengier

Metallwaren-FFabrik,
Barfünserstr. 9. Fernſpr. i196.

v

Prima
Kartoffel Flocken,

jedes Quantum, empfiehlt

W. Müller.
Stärkefabrik Der in Anh.,
Abteilung: Kartoffelflocken-Fabrik.

Poſt- und (Stagats-) Bahnſtation:
Deetz Kreis Zerbſt). [383

Wein rn
Wer Stel

koſtenfrei
am Herd-

t, ret „Heimchend Vier
Offene Stellen für: Allein.

Verw. a. 1000 drhn gr. Rgt. b.
Sangerhauſen, 800 Mk.; Allein.
Verw. f. 1000 Mrg. b. Stums-
dorf, 4—-500 Mk. Hofverw. b.
Halle, 400 Mk.; Feldverw. b.
Falkenberg, 300 Mk.; Allein.
Verw. f. mittl. Güter b. Halle,
Sangerhauſen, Bitterfeld, 300 Mk.
Anf. Feldverw. b. Halle, 450 Mk.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Wein Vertretung.
Beim Großhandel im Königr.

Sachſen und Mitteldeutſchland
gut eingeführtem Herrn bietet ſich
Gelegenheit, die Vertretung eines
erſten Bordeauxhauſes zu über-
nehmen. Gefl. ausfi
mit Ausweis bisherigen Erfolges
unt. K. H. 5445 an Rudolf
Mosse, Köln, erbeten. [1012

Ein energiſcher, tüchtiger

Aufſeher
wird zum 1. März geſucht bei

Reussner, Rottelsdorf.
r 1. März od. patr fpygt

nicht zu möglichſtter Perwalter ung
g. d) r ein Eleve (mögl.

ndwirtsſohn) Stellung. Gehalt
bezw. Penſionspreis nach Ueber
einkunft. Fr. Appelt, Ritter-
gut 1 Bilzingsleben i. Thür.,

tat. Heldrungen. [501

Gefl. ausführl. Offerten

Wonm

Plätzen noch
F.S Vertretergesneht. die mit Wieäerverkänfern arbeiten,

Franz Nierich, Richrath b. Düsseldorf,
Mechan. Weberei für Kameelhasr-Riemwmen. Pressetueh ete.

plus ultra-
Kameelhaar-Riemen,.
Für dieses bekannte, konrentionsfreie Spezial- Fabrikat an einigen

[1053

Zum 1. April ſuche ich eine
wer Wirtſchafterin,
die der feinen Küche ſelbſtändig
vorſtehen kann und in Federvieh-
zucht bewandert iſt. Offerten unter
Einſendung von Zeugniſſen an

Frau O0hberländer,
Rittergut Güntheritz,

Station Rackwitz b. Leipzig.

Laudwirtſchafterinnen.
vo Krahe AuswahlangutenGroße Große Stellen mit

höchſtem Lohn haben zu jeder
Zeit: Aeltere und jüngere Land-
wirtſchafterinnen, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſonal jeder Branche bei
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Williges, kräft., zu jeder Haus

arbeit WAn Mädchen
wird zum 1. April geſucht. [514
Siechenhaus Mansfeld. Geotre.

Zum 1. März d. Js. Stütze
bei vollem Familienanſchluß ge-
ſucht. Gehalt nach Uebereinkunft.
Meldungen erbeten an [525
Fran Paſtor Homann,

Aſchersleben.

Perſonen-Augebote.

Tücht. Großknechte, Pferde
knechte, Tagelöhuerfamilien,
Kuhfütterer und Melker, ſehr
arbeitſame Leute, beſorgt 1. April
und früher bei billigen Gebühren
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. I. Tel. 2073.
Led. Knechte u. Schweizerſ. ſof. St.

Feldarbeiter für das Frühjahr 190
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Slowaken,

beſorgt prompt in jeder Anzahl u. beliebiger Zuſammenſtellung
Billige Löhne. (Männer, Burſchen, Mädchen). Kulante Bediogungen.

Jogeph Korach-Breglau II,

9,
380

Teichſtr. 13, Stellenver-
mittler, Telephon 8617.

c nnnnqhq-—
Landwirtſchafterin Mitte 30)

ſucht ſelbſtändige Stellung auf
einem Gute. Offerten unter
Z. t. 790 an die Expedition
dieſer Zeitung. [(1071

WMietgeſuche.
Frl. ſucht einf. möbl. Zimmer

Nähe Markt. Off. mit Preisang. u.
Z. K. 781 an die Exp. d. Ztg. erb.

Vermietnngen.
Felſenſtr. 23, l. Et.

5 Zimmer nebſt Küche, Ba
u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartstelnfabrik,
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Geldverhkehr.
Hinter Landſchaftshypothek von

350 000 Mk. ſuche ich eine l Hypo-
thek von 50 000—-70 000 M.
zu höheren Zinſen per 1. April
oder 1. Juli. Gefl. Offerten an
F. W. Halle a. S. hauptpoſtlagernd.

800000 Mark auf Acker
zu billigem Zinsfuß auszuleihen.
H. Silberber 4, Bankgeſchäft,

Halberſtadt.
16000 nk auf gut rentierendes

Grundſtück zur
I. Stelle vor 7000 Mk. 1. April er.
oder ſpäter geſucht. Angebote
unter B. N. 3648 an Rud.
Mosse, Halle a. S. 1009

Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-
fütterer u. ſ. w. (070Oeffentlicher Arbeitsnachweis,

Berliu, Fruchtſtraße 14/15
(am Schleſ. Bahnhof).

Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.

Suche ſofort oder ſpäter für
meinen an Tätigkeit gewöhnten,
22 Jahre alten Sohn (militärfrei)
eine Stellnug als Verwalter.

Laucha, Promenade 335.
Ledige Kneqhte, verheiratete

Knechte,

Arbeiterfamilien, Dreſcher u. Tage
löhner, Kuhfütterer und Ochſen-
fütterer ſuchen ſofort u. 1. April
Stellung. Gebühren mäßig
Martha Brandt, Stellen-
vermittlerin, Leipzigerſtraße 13.

Fernruf 2646. 489
Jüng. Mädchen ſucht Stellg,

mögl. b. beſſ Herrſch. Antr. ſof. Off.
u. O. 992 Leipzig hauptpoſtlagernd.

Plegante

Herren Kragen
kaufen Sie am

b illigsten bei
Otto Blankenstein,

ob. Leipzigerstr. 36,
ob. Steinstr. 36,
Schmeerstr. 21.,

Mitgl. d. Rab.-Spar- Vereins

Rheumatismus-
u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 404.

meeNufruf.
Zum Beſten des im Bau befindlichen Gemeindehauſes unſerer

Paulusgemeinde ſoll, ſo Gott will, Donnerstag und Freitag
den 25. und 26. Februar d. Js., im oberen Saal der

„Thaliaſäle“ ein 499b Bazarveranſtaltet werden. Jm Jntereſſe des für unſere Gemeinde ſo
notwendigen Werkes, für deſſen Durchführung uns außer der inneren
Ausſtattung noch 16000 Mk. fehlen, laden wir auch die weiteren
Kreiſe unſerer Stadt ein, ſich an dieſem Bazar zu beteiligen ſowohl
durch Anfertigung und Zuwendung von allerlei praktiſchen und
ſchönen Gegenſtänden als auch durch möglichſt regen Beſuch.

Die Unterzeichneten ſind ſchon jetzt bereit, Gaben anzunehwen,
Fr. Pfarrer Bach. Fr. Amtsgerichtsrat v. Bentivegni. Fr. BodensteinFr. Geheime Oberbergrat Böttger. Fr. Bokelberg. Fr. Organſſt

Boyde. Fr. Paſtor von Broecker. Fr. Diakon Deubel. Schweſter
Emma. Fr. Drogiſt Ender. Fr. Geh. Juſtizrat fromme. Fr. Lehrer
Grosse. Fr. Generalſekretär Haake. Frl. E. Hachtmann. Fr. Ober-
zollreviſr Krüger. Fr. Oberſteuerinſpektor Kuhlmey. Fr. Buchbinder-
meiſter Lehmann. Fräul. A. Lemme. Fr. Rentier Nathusius,
Fr. Oekonomierat kahe. Fr. Prof. Reinicke. Fr. Oberſtlt. Runce,
Frl. F. Schlüter. Fr. Staatsanwaltſchaftsrat Sohlütter. Fr. Sup.
Schrecker. Fr. Profeſſor Schwabe. Fr. Profeſſor Steuernagel,
Fr. Mittelſchullehrer Storost. Fr. Geheime Poſtrat Wagner.

Pfarrer Bach.

Sanatorium
Lindenbrunn

bei Coppenbrügge,
1 Stunde von Hannover.

Modern eingerichtete Naturheil
anſtalt in herrl. Wald u. Gebirgs
lage. Luft- und Sonnenbäder.
Zentralheizung. Mk. 5—8 inkl.
voller Penſion u. Kur. Proſp. frei.

44) Dr. Metter.
Unterricht

für Klavier, Violine, Cello.
Sologesang wird aueh an An-
fänger erteilt in der Grund-

Fr. Profeſſor Weise Paſtor von Broecker,
Haben Sie ſchon 790516 AP Wolle (Pfund 96

probiert bei
K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

Maſſiv gold. HerrenUhrketten.
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12,

Famiſirnnagtigin

Verlobt: Frl. Henny Fritſch
mit Hrn. Leutnant Karl Wiebe
(Wiesbaden--Jnſterburg). Frl.
Suſanne Duvigneau mit Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Heiny Rudolph
(Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Raimund Jebens (Naum-
burg a. S.). Eine
Tochter: Hrn. Dr. Martin
Böhme (Nieder Schönhauſen).

sohule des Bruno Heydrieh-
schen Konser vatoriums für
Musik und Theater, Gütehen-
strasse 20. Monatlich 8 Alfk.
Geschwister Honorarerwüssig.Anwelg im Sekrorgrigt Hrn. Oberlehrer Dr. Karl
wo aungen n Sachrow (Charlottenburg).

Geſtorben: Herr Stadtrat
Hermann Laaß(Magdeburg-N.).
Hr. Dr. jur. Joſef Vergſtein
(Breslau). Hr. Sekretär Edm.
Sadler (Merſeburg). Hr. Ober
Poſtſekretär Alb. Lange (Naum-
burg). Frau Antonie verw.
Schubert geb. Staat Leipzig.

Schüler-Pensionat
von M. Laub.

Schüler finden Penſion u. Nach
hilfe mit Erfolg durch Phil.

und Mathem.
Halle a. S., Sternuſtr. 9, III.

Verspätet.
Statt jeder besonderen Meldung.

Hannover-Döhren, Deſitzech, Halle a. S., am 25. Jan. 1909.

Heute nachwittag 4 Ubr entseblief sanft mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegerrater und Grossvater,
der Pastor emer.

Theodor Eyssell
im fast vollenäeten 84. Lebensjabre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Therese Fyssell geb. Meyer
Marie Keil geb. Pyssell
Pastor Erich Eyssell
Fiſriede Kulisch geb. Byssell
Marie Eyssel geb. Weidling
Dr. med. G. Kulisch

und 10 Enkelkinder.

Am 27. Januar, nachmittags 2 Uhr ist in Gott unsere
geliebte Schwester

Frau Vohanne Karsch
sanft entseblafen.

Halle a. S., den 28. Tanuar 1909.
Im Namen der trauernden Minterbliebenen:

Therese Sachs.
Die Beerdigung Bndet am Sonnabend, den 30. Anne

naehwittags 2 Vbr vom Trauerbdausso Kirebtor 80 aus tat
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Sounabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Geburtstag unſeres Kaiſers

iſt, wie überall in deutſchen Landen, ſo auch in unſerer Provinz
Sachſen auf das feſtlichſte begangen worden. Aus allen Städten
und Dörfern liegen Nachrichten über erhebende patriotiſche Ver
anſtaltungen vor. Spezielleres wird uns aus folgenden Orten

eldet:gemegeitin a. S.: Im hieſigen „Ratskeller“ fand Mittwoch
nachmittag ein Feſteſſen anläßlich des Geburtstages S. M. des
Kaiſers ſtatt. Das Kaiſerhoch brachte Herr Bürgermeiſter
Regel aus. Die Teilnehmerzahl von Wettin und Umgegend
hat ſich erfreulicherweiſe von Jahr zu Jahr derart vergrößert,
daß die g eines geräumigeren Feſtlokals ernſtlich erwogen

en muß.werd r eendorf. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Kaiſers fand am 27. er. in dem feſtlich dekorierten Saale des
gandmannſchen Gaſthofes ein Feſteſſen ſtatt, woran ca. 70 Per-
onen teilgenommen haben. Herr Bürgermeiſter Kürten hielt
die Feſtrede. Auch Herr Pfarrer Kirſch richtete herzliche Worte
an die Feſtteilnehmer.

Beeſen: Einen chriſtlich patriotiſchen Familienabend
feierten wir zu Kaiſers Geburtstag in der „Halleſchen Quelle“.
ſerr Pfarrer Keſſel hielt die Eröffnungsanſprache. Die Feſt
rede hatte Herr Generalſekretär Paſtor Lic. Bräunlich über-
nommen. Ebenſo herzlichen Dank wie dieſem für die herrliche
Anſprache zuteil wurde, brachte man auch für die muſikaliſchen
Darbietungen zum Ausdruck. Fräulein Krönert trug mit
ſchöner Stimme und guter Schulung ein Kaiſerlied und das
Heideröslein vor. Die drei Herren Gebrüder Lapp erfreuten
durch treffliches Klavierſpiel und ſchönen Sologeſang. Herr
Siedentopf, begleitet von Frau Stoyhe, ſang ein ergreifen-
des religiöſes Lied. Ungefähr 20 Herren traten am Schluß des
Abends dem Zweigverein des Evangeliſchen Bundes bei, ſo daß
der Verein nun faſt 50 Mitglieder zählt.

Diemitz: Der hieſige Bürgerverein hat es ſich auch in
dieſem Jahre nicht nehmen laſſen, den Geburtstag des Kaiſers
im Kreiſe ſeiner Mitglieder und vieler gleichgeſinnter Bürger
feſtlich zu begehen. Ein Feſteſſen im „Diemitzer Schlößchen“ ver
einigte gegen 100 Perſonen. Nach herzlichen Begrüßungsworten
durch den Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Rembert Knoche er-
griff Herr Lehrer Meyer das Wort und brachte in beredten
Vorten ein Hoch auf den Kaiſer aus, das lebhaften Widerhall
fand. Dann ſangen die Feſtteilnehmer die Nationalhymne.
Hierauf appellierte Herr Gutsbeſitzer Auguſt Haake an die
Rildtätigkeit der Anweſenden und erbat ein kleines Scherflein
zum Beſten bedürftiger Schulkinder, denen morgens ein Früh-
ſtück, beſtehend aus kräftiger Suppe und Brötchen, verabreicht
wird. Die Mittel hierfür ſind durch freiwillige Gaben und einen
Beitrag der Gemeinde aufgebracht worden. Die Bitte war nicht
vergeblich, ſo daß ein anſehnlicher Betrag der Schulleitung über-
wieſen werden konnte. Ein ſich anſchließendes Kränzchen hielt
die Feſtteilnehmer noch lange beiſammen.

Dölau: Der Familienabend zur Geburxtstagsfeier des
Kaiſers fand am 27. cr. im Langrockſchen Lokal ſtatt. Der geräu-
mige Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Dekla-
mationen und Geſänge der einzelnen Schulklaſſen wechſelten
einander ab. Das Begrüßungs und Schlußwort ſprach der Orts
ſchulinſpektor, Herr Paſtor Thielemann-Lettin. Herr
Lehrer Bieler Dölau hielt einen begeiſtert aufgenommenen
Vortrag über das Thema: „Der Weg zur Kaiſerkrane“. Mit dem
gemeinſchaftlichen Geſang „Deutſchland, Deutſchland über alles“
ſchloß die ſchöne Feier. Die Leiſtungen wurden mit großem Bei-
fall aufgenommen.

Niemberg: Am 26. d. Mis., abends 188 Uhr fand hier-
ſelbſt, veranſtaltet vom Bahnhofsreſtaurateur Hirſch, zur Vor-
feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers ein Feſteſſen
ſtatt, an dem ſich ca. 40 Herren von hier und Umgegend be-
teiligten.Oſtrau Am 24. Januar fand in unſerer Kirche als Vor-
feier für Kaiſers Geburtstag ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an
welchem der hieſige Kriegerverein geſchloſſen teilnahm. Herr
Paſtor Deutſch hielt unter Zugrundelegung von 1. Cor. 13
eine erhebende Feſtpredigt. Der Chor verſchönte die Feier durch
den Vortrag des Altniederländiſchen Dankgebets: „Wir treten
zum Beten“. Der Zapfenſtreich am Abend des 26. und das
Vecken am Morgen des 27. Januar wurden trotz der großen Kälte
diesmal von dem hierorts neugegründeten und gut geſchulten
uniformierten Knabenchor der erſten Klaſſe unter Leitung ſeiner
Lehrmeiſter, des Herrn Bäckermeiſters Sack und des Herrn Auf-
ſehers Wald, ausgeführt. Nachdem am Vormittag in allen
Klaſſen Schulfeiern ſtattgefunden, vereinigten ſich am Nachmittag
eiwa 50 Perſonen aller Stände aus Oſtrau und Umgegend im
Gaſthof zur „Linde“ zu einem Feſteſſen, bei welchem Herr Ritt-
meiſter und Kammerherr Freiherr v. Veltheim nach einer
kernigen, eindrucksvollen und begeiſternden Rede das Kaiſerhoch
ausbrachte. Am Abend hatte der Kriegerverein ſeine Feier im
Saale des Gaſthofs zur „Linde“, an welcher ſich auch verſchiedene
Ehrengäſte beteiligten. Durch Herrn Rittmeiſter v. Veltheims
Lermittlung hatte der Verein die Freude und Ehre, Herrn Paſtor
Dr. Schmidt aus Halle a. S. als Feſtredner zu hören. Jn
feſſelnder Weiſe entrollte dieſer verſchiedene Hohenzollernbilder
vor dem geiſtigen Auge der ihm andächtig lauſchenden Feſtver
ſammlung und r einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. Herr Rittmeiſter v. V.
ſprach dem Herrn Feſtredner den Dank der Verſammlung aus
und der Kriegsveteran er Gutezeit zu Werderthau brachte
nach einer herzlichen Rede auf das deutſche Vaterland auf dieſes
ein Hoch aus. Nach einem Prolog verbunden mit dem lebenden
vilde: „Germania hält durch Preußens Aar alle deutſchen
Staaten umſchlungen“ folgte der gutgeſpielte Einakter „Kaiſer-
wetter“. Ein gemütlicher Kriegerball bildete den Schluß der
wohlgelungenen Feier.

Alsleben a. S.: Der Krieger und Landwehrverein der
Altſtadt Alsleben leitete ſeine Kaiſers-Geburtstagsfeier am
28. er. durch Zapfenſtreich ein. Am 24. morgens wurde Reveille
Eſchlagen. Vormittags fand Kirchgang und Umzug durch die
Stadt und abends Kommers, Konzert und Ball ſtatt. Die Feſt
rede hielt Fra Oberpfarrer Gloél. Am 27. hatte die Stadt
reichen Fahnenſchmuck Von 12 bis 1 Uhr konzertierte
die Stadtkapelle auf dem Markte. Abends fand im Ratskeller ein
Feſteſſen zu 40 Gedecken ſtatt, bei welchem Herr Bürgermeiſter

ehr die Feſtrede hielt. Auch im Hotel zum „Schwarzen Adler“
hatten ſich viele Bürger zu einem Feſteſſen vereinigt und in
mehreren Lokcclen feierten die Vereine.

Pobles: Die Parochie Pobles feierte Kaiſers Geburtstag
urch einen Familienabend im Poleyſchen Gaſthof zu Söſſen,
der wieder ſehr zahlrei beſucht war. Herr Paſtor Hoff-meiſter begrüßte die Anweſenden und brachte das gari
e Dann ſprach der hieſige Lehrer über „die deutſche Flotte“.
nd folgte ein längerer und intereſſanter Vortrag desäiters von Söſſen über den „ruſſiſch japaniſchen Krieg“. Die
ander beider Schulen füllten die Pauſen durch Vorträge von

eſängen und patriotiſchen Gedichten aus.
hen i g: Unſer Kriegerverein feierte Mittwoch
e im „Preußiſchen Hofe“ den 50. Geburtstag Sr. Majeſtät

aiſers. Der Droyßiger Männerchor verſchönte die Feierdurch Vortra einiger patriotiſcher Lieder. Es gelangte auch eine dere de zur Aufführung Ein Ball be
eier.

„aumburg: 979 hier wohnende Frauen haben demdeiſer an feinem 80. Geburtstage d Telegrfurchtsvolle und hergliche Gteene wer diteit gut Hedr
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Aken: Die Geburtstagsfeier unſeres Kaiſers iſt hier in ge
wohnter Weiſe begangen worden. Am Vorabend war Zapfen-
ſtreich und am Morgen des 27. großes Wecken. Die beiden
Krieger und Militärvereine und die Schützengilde traten früh
9 Uhr zum Kirchgange auf dem r an. Jn dem Dank-
gottesdienſte hielt Paſtor Droſihn die Feſtrede. Der Kirchen-
chor ſang eine Motette. Nach der Kirche war Parade auf dem
Marktplatze. Major Placke brachte nach einer markigen An-
ſprache das Kaiſerhoch gus. Am Nachmittage war Feſteſſen im
„Bär“, wobei Bürgermeiſter Major Fiſcher des Kaiſers ge-
dachte. Die Vereine hielten am Abend 7 Feiern ab.

Gotha: Die Feier von Kaiſers Geburtstag wurde hier in
der hergebrachten Weiſe begangen. Am Mittwoch vormittag fand
für das Militär Feſtgottesdienſt ſtatt, an welchem ſich auch dien mit ihrem Vefolge beteiligte. Darauf fand auf dem
Schloßhofe Parade ſtatt, und am Abend vereinigte ein Feſteſſen
die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, an dem auch
weitere Kreiſe der Bevölkerung teilnahmen. Die in ein Kaiſer-
hoch ausklingende Feſtrede hielt hierbei Staatsminiſter
Dr. von Richter.

t

Nietleben, 28. Jan. (Bei der heutigen Ge
meinde-Vertreterwahl) in der 8. Abteilungwurden für Bergmann Karl Plato 101 Stimmen und für
Maurer Friedrich Denkewitz 65 Stimmen abgegeben.
V Vettin a. S., 28. Jan. (Verſchiedenes.) Beim
Schlittenfahren auf der Saale geriet der ſchulpflichtige Sohn des
Schuhmachermeiſters Richard Koch auf eine abgeeiſte Stelle und
brach ein. Dem ſofortigen e Eingreifen des zu
fällig in der Nähe befindlichen Fleiſchermeiſters Goericke iſt
es zu verdanken, daß der Knabe mit dem Schrecken und einem
kalten Bade davon kam. Jn einer der letzten Verſammlungen
des hieſigen Krieger und Landwehr- Vereins war die Errichtung
eines Denkmals für Kaiſer Friedrich III. von ſolchen Mitgliedern
angeregt, welche ſ. Zt. unter Führung des Kronprinzen an den
Kriegen von 1866 und 1870/71 teilgenommen hatten. Der
Verein will aber gern einer in der Bürgerſchaft vorhandenen
Stimmung Rechnung tragen, nach welcher ein ſchlichter und trotz
dem wirkungsvoller Kaiſerbrunnen für die Kaiſer Wilhelm J.
und Friedrich III. geplant iſt; das Projekt ſoll event. ſo gewählt
werden, daß es vielleicht anläßlich des 25jährigen Regierungs
jubiläums Kaiſer Wilhelms II. eine Ergänzung geſtattet, ſodaß
auf dieſe Weiſe ein Drei-Kaiſer-Brunnen zuſtande
käme. Die Sammlungen ſind von dem Denkmals Ausſchuß ſchow
begonnen. Freunde des Eisſports gedenken, am Sonntag, den
31. d. Mts., in anbetracht der prachtvollen Eisbahn auf der Saale
ein Eisfeſt mit Konzert und italieniſcher Nacht abzuhalten,
deſſen Ueberſchuß dem Denkmalsfonds überwieſen werden ſoll.
Am 31. d. Mts. findet die Ginführung des neuen Geiſtlichen
der reform. Burggemeinde, Herrn Hilfspredigers Calaminu s-
Eſſen, ſtatt.

Schiepzig, 29. Januar. Paſtor emer. Theodor
Eyſſell Am Montag, den 25. er., iſt in HannoverDöhren,
wo er im wohlverdienten Ruheſtande lebte, der frühere verehrte
Seelſorger unſerer Gemeinde, Herr Paſtor Theodor Ehyſſell, ien
dem hohen Alter von faſt 84 Jahren ſanft verſchieden. Dieſe
Nachricht wird in unſerer Gegend allſeitige Trauer hervorrufen,
denn der Heimgegangene erfreute ſich hier und in der weiten Um
gebung bei allen Schichten der Bevölkerung aufrichtiger Liebe und
Wertſchätzung. Sein Wirken wird bei uns unvergeſſen bleiben.
Möchte dem treuen Mann die Erde leicht ſein!

S Hettſtedt, 28. Jan. (Unfälle im Bergwerk.) Jn
das hieſige gewerkſchaftliche Krankenhaus wurden zwei Bergleute
vom Eduardſchacht und Freieslebenſchacht eingeliefert, die beim
e detejebe erhebliche Verletzungen an den Beinen erlitten

n.

Delitzſch, 28. Jan. (Verſchiedenes.) Anläßlich der
Kaiſergeburtstagsfeier wurde 168 Veteranen im Kreiſe
Delitzſch aus den Feldzügen 1864, 1866 und 1870/71 ein
Ehrengeſchenk von je 20 Mk. aus den Ueberſchüſſen der
Kreisſparkaſſe gemacht. Jm vorigen Jahre wurden 186 Veteranen
bedacht. Für die Arbeiter der Eiſenbahnhauptwerkſtätte hier
werden vier Zwölf-Familienhäuſer erbaut werden.
Mit dem Bau wird bereits im Frühjahr begonnen. Jm be
nachbarten Zwochau brannte vergangene Nacht das Hüb
n er ſche chäftshaus nieder. Große Warenvorräte ſind ver
nichtet. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

S Roßla a. H., 28. Jan. (Das dritte Opfer.) Der
bei der Exploſion im Steinbruche bei Uftrungen ſchwer verletzte
Arbeiter Vollbart iſt ſeinen Verletzungen im hieſigen Kranken-
hauſe erlegen. Das Unglück hat fomit drei Opfer gefordert.

W. Naumburg a. S., 28. Jan. (Juſtizbeamte.) Jm
Jahre 1909 werden die Militäranwärter im hieſigen Ober
landesgerichtsbezirk zur Vorbereitung zugelaſſen: für das Amt
eines Gerichtsſchreibergehilfeer 10, für das Amt eines Gerichts
vollziehers 5 und für das Amt eines GefängnisJnpektors 2,
insgeſamt alſo 17 Anwärter.

W. Erfurt, 28. Jan. (Der durch Hehlerei an den
Diebſtählen in der Königl. Gewehrfabrik be-
teiligte) Depotfeldwebel Lüdicke war, wie gemeldet, vom
Kriegsgericht zu neun Monaten Gefängnis, Degradation und Ver
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt worden.
Da Lüdicke 23 Jahre im Dienſt war, ſo haben ſeine Vorgeſetzten
ein Begnadigungsgeſuch an den Kaiſer befürwortet.

x Wittenberg, 28. Jan. (Die reitende Abteilung
des Feldartillerie- Regiments Nr. 74) hier hält
am 30. d. Mts. in der Zeit von 9--12 Uhr vormittags in der
Gegend weſtlich der Ortſchaft Grabo mit der Schufßrichtung aufGroßmarzehns ein Geländeſchießen ab. Das gefährdete Gelände

wird durch Sicherheitspoſten abgeſperrt werden, deren Anord
nungen unbedingt Folge zu leiſten iſt.

Wittenberg, 28. Jan. (Ueberlandzentrale für
die Elbaue.) Am Sonnabend fand in Muths Sälen unter
dem Vorſitz des Herrn Landrats Freiherrn v. Boden-
hauſen die erſte größere Sitzung der Kommiſſion für die Ein
richtung einer elektriſchen Ueberlandzentrale für die Elbaue ſtatt.
Der Herr Vorſitzende ſchilderte die bisher entwickelte Tätigkeit der
engeren Kommiſſion. Man ſei zu dem Ergebnis gekommen, daß
das Projekt in der gedachten Form wohl durchführbar ſei. Das
Unternehmen ſoll ſich auf folgende Orte des Kreiſes erſtrecken:
Selbitz, Seegrehna, Bleeſern, Klitzſchena, Bergwitz, Pannigkau,
Eutzſch, Pratau, Booſt, Wachsdorf, Dabrun, lzwig, Pötzſch,
Lammsdorf, Rackith, Bietegaſt, Dorna, Wartenburg, Bleddin,
Globig, Boeſewig, Trebitz, Kleinzerbſt und Kemberg; dazu viel
leicht noch auf die anhaltiſchen Orte Gohaur und Rehſen. Die
Ausführung des Projektes iſt in der Weiſe möglich, daß die Elek
trizitätsgenoſſenſchaft entweder nur das Fernnetz baut, wozu un
gefähr 150 000 Mk. erforderlich wären und die Gemeinden den
Ausbau der Ortsnetze ſelbſt übernehmen, oder indem die Genoſſen
ſchaft den Bau der Fernleitung und der Ortsnetze in die Hände
nimmt und elektriſche Kraft direkt an jedem Verbraucher abgibt.

ernleitung und Ortsnetze dürften etwa auf 830 000 Mk. zu
ehen kommen. Es ſei nun dahin zu wirken, die Koſten für Licht

und Kraftentnahme J billig zu ſtellen. Sodann wurde der
ie Zuwahl der Herren Bürgermeiſter Dr.

erhöht.
x Kemberg, 28. Jan. (Senatorwahl.) Um die Stelle

des ausgeſchiedenen Senators Krautwurſt wurde der bisherige
Stadtverordnete Albert Quilitzſch zum Senator gewähltx vieſteri, 28. Jan. (Ein ettagen wert Un
glücksfall) hat ſich hier zugetragen. s der Schornſtein

fegergeſelle Thiel aus Wittenberg mit der Reinigung eines
Schornſteines im zweiten Stockwerk eines Hauſes beſchäftigt war,
ſtürzte T. infolge Ausgleitens der Leiter ab und zog ſich dadurch
ſchwere innere Verletzungen zu.

x Pretzſch a. E., 28. Jan. (Jn der letzten Sitzung
der Stadtverordneten) wurde Herr Mühlenbeſitzer
Jungheigrich zum Vorſteher und zum Stellvertreter Herr
Nicolai gewählt. Ferner beſchloſſen die Stadtverordneten,
mit Rückſicht auf die geſtiegenen Kohlenpreiſe vom 1. April d. Js.
ab die Preiſe für Gas zu erhöhen und zwar für Leucht-
gas auf 21 Pfg., für Kochgas auf 17 Pfg und für Motorgas auf
14 Pfg. pro Kubikmeter. Dem Magiſtratsbeſchluß, wegen Ver
ſicherung der Kämmerei- und Stadtſparkaſſe gegen Einbruchs
Diebſtahl, wird beigetreten.

W. Jena, 28. Jan. (Eine überraſchende Auf-
klärung) hat das Verſchwinden des aus Hannover gebürtigen,
hier in Stellung geweſenen Handlungsgehilfen Loewenthal
efunden, zu deſſen Ermittelung umfangreiche Recherchen ange
tellt worden waren. Jetzt iſt aus Al gier die Nachricht einge
gangen, daß L. ſich bei der franzöſiſchew Fremdenlegion
anwerben lietz. Der Vater des jungen Mannes hat bereits Schritte
getan, damit ſein Sohn wieder ausgeliefert wird; durch ärztliches
Gutachten ſoll die Unzurechnungsfähigkeit des Handlungsgehilfen
nachgewieſen werden.

W. Gera, 28. Jan. (Ein rabiagater „Geliebter“.)
Heute mittag kam der 30 Jahre alte Arbeiter Hoig aus Namslau
in Schleſien in die Wohnung der Eltern ſeiner Geliebten in der
Harbouſtraße. Als die Mutter des Mädchens ihm die Tür öffnete,
gab er einen Schuß auf ſie ab, der die Frau jedoch nur ſtreifte.
Dann ſchoß er ſich ſelbſt und ſchnitt ſich beide Pulsadern auf,
wurde aber noch lebend ins Krankenhaus gebracht. Hoia hatte das
Mädchen ſuchen wollen, da er es aber nicht fand, ſchoß er aus Wut
auf die Mutter.

W. Weimar, 28. Jan. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) wurde in die erſte Leſung des Dekrets mit
Entwurf eines Nachtrags zum Gerichtskoſtengeſetz ein
getreten. Departementschef Dr. Hunnius gab eine Begrün
dung der umfangreichen Vorlage, die eine umfaſſende Aenderung
im Gerichtskoſtenweſen und kbenſo im Gebührenweſen auf der
Grundbuchordnung (die Anlage von Grundbüchern iſt jetzt ein
geleitet) bezweckt. Zum Teil ſind durch die Vorlage erhebliche
Eebührenermäßigungen zu verzeichnen, ſo daß die Staatskaſſe
mit einem Ausfall von etwa 25 000 Mk. rechnet. Nach längerer
Diskuſſion wurde die Vorlage dem Finanzausſchuß überwieſen.
Es folgte nun die erſte Leſung des Dekrets betreffend Erhöhung
der Penſionen der in den Ruheſtand verſetzten Staatsdiener,
Geiſtlichen und Lehrer, ſowie der Penſionen der Hinterbliebenen
der Staatsdiener, Geiſtlichen und Lehrer. Auch hier begründete
wiederum Departementschef Dr. Hunnius die Vorlage. Das
Penſionsgeſetz ſei, wie der Finanzchef ausführte, von der Regie-
rung nur mit außerordentlich ſchwerem Herzen eingebracht worden,
da die Lage der Finanzen geradezu als mißlich zu bezeichnen ſei.
Die Vorlage verurſache eine Mehrausgabe im erſten Jahre von
rund 94 000 Mk. Auch hier wurde die Vorlage dem Finanzaus
ſchuß überwiesen.

W. Sondershauſen, 28. Jan. (Von der hieſigen
Strafkammer) wurde heute der Schneidermeiſter Oskar
Grünewald aus Frankenhauſen wegen Erpreſſung
gegenüber der Frau Pfarrer Hoeland aus Rohnſtedt,
außerdem wegen Hehlerei und Beleidigung zu einem Jahre und
acht Monaten Gefängnis, ſeine Ehefrau wegen Beihilfe zur
Erpreſſung und falſcher Anſchuldigung zu ſieben Wochen Ge-
fängnis und ferner der Arbeiter Gelhaar aus Rohnſtedt
wegen Beleidigung in ſieben Fällen und Unfugs in der Kirche zu
einem Jahre Gefängnis verurteilt.

X Rudolſtadt, 28. Jan. (Schwurgericht.) Heute be
gann die 57. Schwurgerichtsperiode für die Landgerichtsbezirke
Weimar und Rudolſtadt. Die erſte Verhandlung richtete ſich gegen
den der vorſätzlichen Brandſtiftung angeklagten Ar-
beiter Frie rich Knopke in Unterneuſulza. K. ge-
ſt an d, am 14. September 1908 eine Bretterhütte ſeines Dienſt
herrn im Werte von 18 Mk. angezündet zu haben. Er wurde mit
drei Wochen Gefängnis beſtraft.

Dresden, 28. Jan. (Zum Tode verurteilt.)
Vor dem hieſigen Schwurgericht hatten ſich heute zwei jugendliche
Dienſtmädchen unter der ſchweren Anklage der gemeinſchaftlichen
Ermordung eines ſechs Monate alten Kindes zu verantworten
Das Schwurgericht verurteilte die eine der Angeklagten, Helm,
zum Tode und ihre Freundin Barthe zu acht Jahren Ge
fängnis.

Sport und Jagd.
Winterſportfeſt in Jlmenau. Das Feſt nahm bei prächtigem

Winterwetter einen vorzüglichen Verlauf. Zahlreiche Nennungen waren
zu den einzelnen Rennen eingegangen. Mehrere Tauſende von Zu-
ſchauern hatten ſich eingefunden. Die beſten Zeiten, die im Rodeln
für Erwachſene erreicht wurden, waren 4,04 Min. im Mehrſitzer-
rodeln (Karl Grimm-Jlmenau), 4,13 Min. im Zweiſitzer-
rodeln (Schweichler und Leiſchinger aus Oeſterreich), 4,30 Min. im
Einſitzerrodeln (Karl Grimm-Jlmenau). Jm Langlauf auf
Schneeſchuhen über acht Kilometer trug den 1. Preis davon Hugo
Böhm-Ernſital (21,47 Min.), den 2. Schrickel-Jlmenau (24,15 Min.),
den 3. E. Böhm-Ernſttal (24,40,4 Min.) Beſonders günſtige Reſultate
wurden im Bobsleigrennen erzielt. Die 3500 Meter lange
Bahn mit drei Kurven (darunter eine S-Kurve) wurde vom Bob
„Kickelhahn“ (Lenker E. Kutzleb-Jlmenagu) in 3,25 Min. durchfahren,
den 2. Preis erhielt Bob „Pfeil“ (Lenker L. Böhm-Jlmenau), Großes
Intereſſe erweckten auch die Jngendrennen für Rodel, Ski und
Faßdauben. Zum Kinderrodeln hatten ſich über 100 Teilnehmer
mit 56 Schlitten eingefunden. Das Faßdaubenrennen verlief
gleichfalls recht günſtig.

Die Schneeverhältniſſe im Harze ſind diergleichen wie in der
vorigen Woche geblieben. Klares Froſtwetter mit Sonnenſchein
ladet bei der mäßigen Schneehöhe und Kälte zu Wanderungen ein.
Rauhreiffroſt verſchönt augenblicklich die Harzwälder. Die Orte
des Oberharzes haben Schlitten- und Schneeſchuhbahn (es
liegen Nachrichten aus Andreasberg, Benneckenſtein,
Braunlage, Dreiannen-Hohne, Elend, Schierke vor),
bei den anderen beginnt die Bahn unweit des Ortes ſo melden
Goslar (Goſetal), Bad Harzburg (vom Radauwaſſerfall an),
Stolberg im Südharz u. a. Auch im Selketal geht die
Schlittenbahn zwiſchen Alexisbad, Harzgerode und Mägde-
ſprung. Dem Eislaufſport kann überall gehuldigt werden. Beim
Rodeln beobachte man der häufigen ſtarken Vereiſung wegen Vor
ſicht. Jn Schierke nimmt heute (Freitag) das große Winterfeſt
der Graſſchaft Wernigerode ſeinen Anfang. Sonnabend und Sonntag
werden bei ſtarker Konkurrenz die erſten BobsleighWettfahrten im Harze
ausgetragen.

44 Braunlage, 28. Januar. (Wetterbericht.) Schnee-
höhe 25- 30 ew, Temperatur nachts 10 Grad, om Tage 1 Grad.
e Rodelbahn, herrlichſtes Winterwetter, chlittenfahrt,

auhreif.
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Kirchliche Anjeigen von Halle und Pororten.
Sonntag nach Epiphanias

Zu u. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Gottſchidem Gottesdienſt Beichte und dige n l ſeree
(Kollekte für die Diakoniſſenanſtalk Kaiſerswerth.) Vorm.
1128 Uhr. Kindergottesdienſt in der Schule in der Frieſen
ſtraße; Hilfspred. Gottchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
Den m der den i h Schmidt. Abends 6 Uhr:
Derſelbe. Montag vorm. r: Beichte und heil. AbenAryent Seſen t heil. arend wahr

St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale derMittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor er Vorm
10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt Beichte und Abend
mahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1118 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome
nade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Mitt
woch abend 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der
Oberpfarre; Sup. D. Wächtler. Freitag vorm. 10 Ühr: Beichte
und Abendmahlsfeier Paftor Richter.
Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 114 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der
ſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Paſtor emer. Nietſch
mann. Kollekte für die Diakoniſſenanſtalt in Kaiſerswerth.)
Denn 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr: Hilfsprediger

ner.
Hoſpitalkirche: Vorm. 289 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der

Predigt Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vormittags
1118 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapell Prov.V kar
Leitzmann. Vorm. 1128 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche; Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Hilfsprediger
Unger. Montag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr: Miſſeonsſtunde; Paſtor
Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag abend 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
zJohanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

1128 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
iſgerdottesbienftz Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor

iſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.

Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang. Dienstag abend 189 Uhr
Bibliſche Beſprechung, Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Kein Gottesdienſt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Danach

Verſammlung der konf. Mädchen Derſelbe. Kollekte für die
Diakoniſſenanſtalt in Kaiſerswerth.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 338 Uhr: Gemein-
ſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Abends 5 Uhr: Paſtor Meinhof.
Danach Verſammlung der konf. Mädchen; Derſelbe. Dienstag
abend 8 Uhr: Bibl. Beſprechung Henriettenſtraße 18. Mitt-

abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen; Hilfspred.
Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner.
(Kollekte für die Diakoniſſenanſtalt in Kaiſerswerth.) Vorm.
1118 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Abends 5 Uhr:
Hilfspred. Förſter. Montag abend 8 Uhr: Verſammlung der
konf. Mädchen Hilfspred. Förſter. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibl. Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.
Nrrge abend 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor
Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Gaſtpredigt; Pfarrer Koch
aus Radefeld (Kr. Delitzſch). Vorm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Abends 5 Uhr :Pfarrer Bach. Mittwoch abend 84 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11; Pfarrer Bach. Donners
tag 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Konſ.-Rat Scharfe. Nach der Predigt Beichte und heiliges Abend-
mahl; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Schreck. Der Abendgottesdienſt fällt wegen der Kirchenmuſik um
7 Uhr aus. Amtswoche: Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Diens-
tag (Feſt Maria Lichtmeß) Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und
Predigt; vor dem Hochamt Kerzenweihe. Nachm. 2 Uhr: Feſt
andacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 106 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Diens-
tag (Feſt Maria Lichtmeß): Vorm. 1018 Uhr: Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Dienstag (Feſt Maria Lichtmeß) Vorm.
8 Uhr: Hl. Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt; vor
her Kerzenweihe. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 818 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 88 Uhr: Allgemeine Blau-
kreuzverſammlung. Freitag abend 816 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Sonnabend abend 836 Uhr: Familien-Blaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herder
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 84 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend
816 Uhr: Bibelbeſprechſtunde. sHalle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich. Nachm.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 1014 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke.
Büſchdorf: Porm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts

woche: Derſelbe.
Evang.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 928 Uhr: Beichte. Vorm.

10 Uhr: Predigt und heiliges Abendmahl Paſtor Hainmüller.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre; Derſelbe.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.
Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Diak. Knappe.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Gem.Aelt. Götſchel. Abends 8 Uhr: KaiſerGeburtstags
feier. Mittwoch abend 84 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für n.Methodiſtengemeinde (Harz 119: Vorm. 938 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt

herzlich eingeladen. tChriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag, abends 858 Uhr: Evan

Evangeliſations

St. Ulrich: Sonnta

geliſationsvortrag. Jeden Donnerstag, abends 834 Uhr: Bibel
ſtunde. Der Zutritt iſt für jedermann frei.

Bibelſtunde für Neubeke
vortrag. Eintritt frei.

Kirchliche Vereine

Uhr Jungfrauenverein
Paſtors Heintke. Sonnabend abend 7 Uhr Geſangsabteilung
in der Herberge zur Heimat; Paſtor e re Sonntag Dlhtoabend 732 Uhr evangel. Männer, Jünglings und Jugend ſchulen, Abteil
verein, Charlottenſtraße 15; ältere Abteilung Dienstag abend
8 Uhr; Mittwoch abend 816 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Montag nachm. 5—-7 Uhr evang.
Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
Franckeſtraße Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſionsnähverein:
Montag An der Moritzkirche 7. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen:

Königſtraße) Paſtor Tiſcher.
Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 128 Uhr und

Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 712916 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Mittwoch abend 86 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr

Abteilung. Freitag abendVerſammlung der älteren
828 Uhr: Bibliſche Beſprechung.
816 Uhr Turnen. Jungfrauenverein jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Armennähverein:
Freitag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker.
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 7 9 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung: Montag abend 7
FrauenNähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10. Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein:
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
819 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung: Sonntag abend 288 Uhr,
Freitag abend 8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozzi-
ſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4 (Küſterei).

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
Zionsſängerverein: DonnerstagMethodiſtengemeinde:

nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde.
abend 816 Uhr Uebungsſtunde.

Donnerstag abend 8 Uhr

FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche:
Haymſtr. 37: Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
822-952 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—-10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. d abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend.
ältere Abteilung. Paſtor
Merſeburgerſtraße Nr. 153,

Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein
Merſeburg erſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde: Stenographie, Merſeburgerſtraße
Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachmittag
3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ Eingang

Paſtor Faßmer,

Sonnaben
Kindervater, Vereinsräume

Eingang Pfännerhöhe:

Aeltere Abteilung: Sonntag

Gem sſäle, Alte 8, Eingang DI:ahnte r a helchete h. Be ne Tagebordnung für die Sizung der Stadtrererdneten-Verſannlunn

Montag, den 1. Februar 1909, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung:

rn s bei der verndnde u Stelle gen Hand ren Su U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonnt i der Gasanſtalt. 2. Genehmigung des Haushaltsplanes deTunnſpiele im Sttieneatchen“ Abents uhr men werke für 1909. 3. Desgleichen der W

7 ter Decu e Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
n ermannſtr. Schule. Jungfrauenverein:abend 8 Uhr An der Marienkirche H S vnze
Geſangsübung An der Marienkirche
verein: Sonntag aege, r en enße 6.

nntag abend 28 Uhr: Franckeſcher Jünglings737 St. r im re ten ſeit r
ntke. Montag as und Bildungsweſen und zwar Ableil. A I. Gymnaſium.,

ReformRealgymnaſium, Abteil. B Oberrealſchule, Abt
Mädchenſchule, Abteil. Mittelſchulen, Abteil. Evan

e l Katholiſche Volksſchule, Abteil. G HilfsſeAbteil. R Allgemeine Schullaſten, Abteil. J Handwerkerſe
Abteil. K Gewerbliche Fortbildungsſchule, Abſeil. L Kaufmär
Fortbildungsſchule, Abteil. M Handels und Gewerbeſchul
Mädchen, Abteil. N Stadttheater, Abteil. O Muſeum. 8.
der Bertramſtraße zwiſchen Zwinger- und Jakobſtraße
Jakobſtraße zwiſchen Zwinger- und Bertramſtraße.
der alten und Genehmigung der neuen
hebung des Schulgeldes an den ſtädtiſchen Schulen. 10.
bewilligung für Kapitel XIII O I 3 laufenden Haushalts
Für Reinigung der Kanäle.
W VII 1 laufenden Haushaltspla
Ludwig Wuchererſtraße Nr. I.
Hoſpital St. Cyriaci et Antonii und dem ehemaligen Zuck
Grundſtück an der Glauchaerſtraße
fluchtlinienmäßig zum Grundſtück Ludwig Wucherer

14. Landerwerb vom Grundſtück Harz Nr.
mit Nebenräumen im Grundſtück

Vereinsräume Rudolf-

abend 8--10 Uhr

der Johannesgemeinde

Sonnabend abend

Montag abend 812 Uhr

918 Uhr Herderſtr. 11.

Evangel. Frauen und

Bekanntmachung.
Die Stadtverordneten Verſammlung hat zu Armenpflegern

gewählt: für den 13. Bezirk die Herren ObertelegraphenAſſiſtent
Pfützner, Lerchenfeldſtraße 19 und Jngenieur Fleiſcher, Canſtein
ſtraße 14; für den 14. Bezirk, anſtelle des verſtorbenen Reſtau
rateurs Danneberg, Herrn Fabrikbeſitzer Alwin Tietz, Raffinerie-
ſtraße 43b.

Halle a. S., den 21. Januar 1909.
Die Armen-Direktion.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 185 iſt heute die Deutſche
Ton- und Stein-Abbaugeſell-
ſchaft mit beſchränkter Haftung
mit dem Sitz zu Halle a. S. und
mit einem Stammkapital von
20000 Mk. eingetragen. Der Geſell-
ſchaftsvertrag iſt am 11. Januar
1909 feſtgeſtellt. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Ausübung
des nach 8 4 in die Geſellſchaft
eingebrachten Pachtvertrages zum
Abbau und zur Gewinnung von
Ton und Quarzitſand auf dem
Grundſtück des Friedrich Beyer
in Schkölen, die Ausbeutung des
nach S 4 eingebrachten Stein
bruchs auf. der Flur Nißmitz bei
Freyburg a. U., die Verwertung
derartiger Bodeuerzeugniſſe und
der Handel mit denſelben, der
Abſchluß aller Geſchäfte, die
irgendwie direkt oder indirekt mit
dem angegebenen Geſchäftsbetriebe
zuſammenhängen, die. Errichtung
von Zweigniederlaſſungen. im
Jnlande oder Auslande, der Er

Beteiligung on derartigen
Unternehmungen oder die Ueber-
nahme von Vertretungen derſelben.
Geſchäftsführer iſt Kauſmann
Karl Ferdinand Fratſcher in
Halle a. S., Stellvertreter iſt
der Kaufmann Otto Krauſe in
Leipzig-Schlenßig. Beide Ge-
ſellſchaſter bringen in Anrechnung

ihre Stammeinlagen jeder

inlagen in die Geſellſchaft ein:
ein von Friedrich Beyer in

Schkölen erworbenes Pachtrecht
auf den Abbau und Gewinnung
von Quarzitſand zum Werte von
12 000 Rk., 2. einen Steinbruch
in der Flur Nißmitz bei Frey-burg a. u

Parz. Blatt 49 Band 19 des
Grundbuches von Freyburg a. U.
zum Werte von 8000

Halle a. S., den 21. Jan. 1909.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19,

oder Betrieb gleichartiger
ähnlicher Unternehmungen,

gleichen Anteile folgende

Nr. 1 Nißmitz Ktbl. 1

Mk.

1. Gründun

r 3. Des aſſerwerke für 1909.leichen des Elektrizitätswerks für 1909. 5. Desgleichen des
esgleichen der Paul-Riebeck Stiftung f

5 gerignia t r m n 1909 unäbdchen, Kapitel eberſchuß, b) Kapite erechtigungen, eSvangel. Mäbchen IV Gewinnbringende Unternehmungen, er
SchuldenVerwaltung,
t) Kapitel VII Polizei-Verwaltung, g) Kapitel VIII Sta d

I Kirchenweſen, Kapitel X Schu

für 1909. 6. D

Kapitel V Kapit
Allgemeine Verr

Provinziallaſten, Kapitel

eil. C Höhere

9. Aufhebun
Beſtimmungen über Er

11. Nachbewilligung für Kapitel X
nes. Naturalverpflegungsanſtalt

12. Landaustauſch zwiſ

13. Verkauf von Land, welches
ſtraße Nr. z

mietung eines Verkaufsladens
Leipzigerſtraße Nr. 84.

Geſchloſſene Sitzung
16. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klag

17. Penſionierung eines Steuererhebers.
zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker,

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.
F„F S 1è2 L

00Burean-Möbellabrih
in Mitteldeutſchland,

18. Annahme eines Kapitals

Nutz- u. Zrenn-
holz-Kuktion.

Mittwoch, d. 3. Februar er.
Forſtreviere

Noitzſch von vormittags 10 Uhr
an auf dem Roten Hauſe:
ca. 80 Stück kiefern Bauholz,

18 Hf. kief. Nutzſtaugen I.
und II. Klaſſe,

300 Rm. kief Scheit und
Knüppel B. Klaſſe,

940 Rm. kief. Knüppel II.
und III. Klafſſe,

450 Rm. kief Reiſig I. Kl.,
60 Schock kieferne Reiſig-

25 Hf. kief. Stangen
unter den üblichen Bedingungen
und gegen Anzahlung der Hälfte
des Kaufgeldes verkauft werden.

Zſchepplin, den 27. Jan. 1909.

Das Rentamt.

Von großer Answahl meiſt
jüngerer ſchwerer

Arbeits-
pferde

verkauft 12 Stück direkt aus dem

Kundſchaft, zu verkaufen.
ſind große Räumlichteiten, die
neueſten Maſchinen und tüchtiger
Arbeiterſtamm bei billigen Lon
verhältniſſen vorhanden. Off. unt.
Z. ä. 780 an die Exped. d. Ztg.

1 Delitzſcher Zucker
rüben-Aktie

iſt preiswürdig zu verk. Offert. u.
z. r. 788 an die Exp. d. Ztg.

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

2 1 Landauer
beide ſehr gut erhalten, verk.

X Sschumann, Fleiſcherſtr. 7.

Gelegenheitskauf H. ben
Tragende Fuchsſtute, kräft.

Diäne, durchaus reell und zugfeſt,
6 Jahre alt, verkauft ſofort
Louis Lingel, Cönnerua S.

Dork und Berkfh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheimi. Thür.

und 1 Halb-

Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.
Zu verkaufen Sehr ſchöner

Pinſcher-Rüde,
pfeffer- und ſalzfarbig, von Fleck
Hohenheim a. Hexe, Stammbaum
vorhanden, 8 Jahre alt. r
z. s. 789 durch d. Exped. d. Ztg.

Am Thüringer Güterbahnhof (Ende Schmied-
ſtraße) gelegener

I massiver Lagerspeicher,
ſür jeden Handels und Jnduſtriezweig paſſend, ver ſofort
zu verpachten, evtl. auch geteilt.
Näh. durch Jnſpektor Köhler, Schmiedſtr. 36. Teleph. 3413.

Hochtragende und friſchnelkenſe

Kühe gur Jnngpvie
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiebeeutrale, Iagervieb-Depot alle ſ. ſieht

Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

aſſer Art
ter voller Garantie

Ungeziefer
vernichtet ſeit 50 Jahren un
Apoth. D. Feller's Henfl., Halle a. S.

am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.
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